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| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Gefegraphifche Depelchen. 


tGeliefert von ber Uniteb Prek.) 


Inland. 


Italiener ſchreien nach Gerechtigkeit 
oder Rache. 

Rew Orleanſer Comite anf dem Wege nach 
Waſhington. 


„Uncle Sam“ will nicht verantwort⸗ 
lich ſein. 

Pittsburg, Pa., 17. März. Ein Co: 
mite von zwölf Italienern paſſirte geſtern 
caf ſeinem Wege von New Orleans nach 
Waſhington dieſe Stadt. Das Comite 
wird den Präſidenten Harriſon, den 
Staatsſekretär Blaine, fowie den italie- 
nifhen Gefandten um die jofortige Ein 
leitung von Schritten zur Beitrafung 
der Führer jener „Rächer” in New Or: 

Ieans angehen. Pasquel Corite, ber 
Sprecder des Comites und Generalfon: 
ful in New Orleans, war int. bitteren 
Ernte. Gr fagte: „Wenn die Jtaliener 
enderer Städte unferem Beifpiel folgen, 
fo wird in wenigen Tagen die Summe 
von $500,000 beijanmen fein, um uns 
fer Werk, „Nahe oder Gerechtigkeit”, 
zu fördern. ch glaube, daß aus jenem 
Morde in New Drleans Krieg entjtehen 
wird. Sollte indeffen die italienijche 
Regierung nicht gejonnen fein, Genug: 
thuung zu erzwingen, jo fann ich nur 
jagen, daß in jenem Falle fih ein Heer 
von Stalienern in New Drleans einfins 
den wird, welches die Ermordung ihrer 
Landsleute rächen wird. * 

„Was werden Sie von der Regierung 
verlangen?“ fragte der Berichteritatter. 

„Daß die, welche mit der Ermordung 
der gefangenen Italiener zu thun hatten, 
den Gerichten überantwortet werden, 
und daß die Familien ‘der Ernordeten 
voll und ganz entjchädigt werden. * 

„Und wenn hre Forderung abjchlä- 
gig befchieden wird?“ 

„Dann werden wir die italienifche 
Regierung erfuhen, Genugthuung zu 
erzwingen. Ich ſage Ihnen, Italien 
hat eine ſolche Flotte, daß es, wenn es 
wollte, ſeine Schiffe vier Meilen von 
der Küſte dieſes Landes ſtationiren und 
die Küſtenſtädte vernichten könnte!“ 

Waſhington, D. C., 17. März. In 
den offiziellen Kreiſen hier beklagt man 
allgemein den bedauerlichen Vorfall in 
New Orleans, doch ſcheint man dabei 
der Anſicht zu ſein, daß die Bundesre— 
gierung für denſelben nicht verantwort— 
lich gemacht werden kann. Es iſt dieſer 
Vorfall eine gänzlich politiſche Angele— 
genheit der Staatsjurisdiction und des— 
halb kann auch nur von dem Staate, 
alſo Louiſiana, Genugthuung verlangt 
werden. Die Forderung wird natürlich 
von der italieniſchen Regierung durch 
ihren hier ſtationirten Geſandten ge— 
macht und durch das Staatsdepartement 
dem Gouverneur von Louiſiana über— 
mittelt werden. 

Dies iſt der diplomatiſche Weg, doch 
können auf keinen Fall die Ver. Staa— 
ten zur Zahlung einer Entſchädigung 
gezwungen werden. 

Im Falle eines Aufruhrs in New 
Orleans, ginge dies die Bundesregie— 
rung vorläufig gleichfalls nichts an, und 
erſt dann, wenn der Gouverneur des 
Staates ſich um Hilfe an die Bundes— 
regierung wenden würde, könnte dieſe 
die Angelegenheit in die Hand nehmen. 
Es ſind in Fort Jackſon in Miſſiiſſippi 
zwei Kompagnien Artillerie ſtationirt 
und dieſe werden hinreichend genügen, 
um irgend welchen Aufruhr zu unter— 
drücken und eine allgemeine Empörung 
zu verhindern. Kriegsſekretär Proctor 
befindet ſich gerade jetzt auf ſeiner ſüd— 
lichen Inſpektionsreiſe in New Orleans 
und wird jedenfalls mit dem Gouver— 
neur Rückſprache in dieſer Angelegenheit 
nehmen. 

Gouverneur Nicholls ſandte geſtern 
auf das Schreiben des Staatsſekretärs 
Blaine Antwort, doch iſt dieſelbe bisher 
noch nicht veröffentlicht worden. 

New Orleans, 17. März. W. S. 
Parkerſon, welcher den Pöbel nach dem 
Gefängniſſe führte, ſagt, er habe am 
Sonnabend nur eine ſchmerzliche Pflicht 
erfüllt. Er ſtellt es in Abrede, daß 
Raſſenhaß ihn geleitet habe und erklärt, 
er wäre am Sonnabend der beſte Freund 
der Italiener geweſen. Ein einziges 
Wort aus feinem Munde würde genügt 
haben, um das Blutbad zu einem weit 
fücchterlicheren zu machen, doch habe er 
fortwährend ermahnt, nur die fchuldigen 
Gefangenen und feinen Unſchuldigen 
zu tödten. Unter diefen Umftänden halte 
er e3 für undankbar von den Stalienern, 
daß fie ihn bedrohen. Herr Parkerjon 
hat einen in ſchlechtem Engliſch verfaß— 
ten Brief erhalten, welcher folgender⸗ 
maßen lautet: 

„Sie ſind ein dem Tode verfallener 
Mann. Gott ſelbſt kann Sie nicht ret— 
ten. Wir haben geſchworen, unſere er— 
mordeten Kameraden zu rädhen und wer: 
den Sie und Jhre Familie tödten. Sie 
werben vergiftet werden. Das Stiletto 
wird den Reft thun. “ 


Kiuderfegen. 

Milan, Tenn., 17. März. Frau Tom 
Williams, welche nahe Bardotte wohnt, 
kann fi rühmen, innerhalb eines ab: 
res fünf Kindern das Leben gegeben zu 
haben. Ste fam vor neun Monaten mit 
Zwillingen, Knaben, und gejtern mit 
Drillingen, Mädchen, nieder. Die Kin: 
der find gejund und munter, jedes von 
ihnen wiegt jehs Pfund. 

Rincaids Projeh. 

Waſhington, D. C., 17. März. Der 
Prozeß Charles F. Kincaids, welcher 


den Ex⸗Co 


\ 


Opfer der Flammen. 


Trauriges Schifal der Familie 
Kuppermann. 

Pittsburg, Pa., 17. März. Eine 
verhängnigvolle Feuersbrunit müthete 
geitern Nacht in den Waffer’ihenMieths- 
bäufern in der Eden Gafje in Lamwrences 
ville. David Kuppermann wurde 
Ihwer im Gefiht und an den Armen 
verbrannt, fein Zuftand ijt fritiich, Frau 
Rachel Kuppermann wurde lebensgefähr: 
li verbrannt, Simon Kuppermann 
wird feinen Berlegungen erliegen, jeine 
Schmeiter Trine und ein vier Mochen 
alter Säugling wahrfcheinlich ebenfalls. 

Das Wohnhaus war bereits in Flam— 
men gehtillt, als die Feuerwehr auf der 
Brandftätte anlangte: Die Bewohner 
jchliefen no, und wußten von der dro- 
henden Gefahr nichts. Hätte nicht einer 
der Feuerwehrleute plölich einen Säug: 
ling im Haufe fchreien hören, jo wären 
wahrjcheinlich alle Inſaſſen verbrannt. 
Der Feuerwehr gelang es fhlieklich nach 
verzmweifeltem Kampfe mit denFlammen, 
die halberitictte und fchwer verlegte Fa= 
milie zu retten Salomon Goldberg 
und Frant Smith, welche mit der Fa- 
milie zufammen wohnten, fprangen aus 
dem fenjter des zweiten Stodwerfes auf 
die Straße und wurden fchmwer verlett. 
Der Schaden beträgt nur $600. Kup: 
permann it ein polnifcher Jude und 
feines Zeichens Schneider. 

Drohen mit Aynchgericht. 

Sweet Springs, Mo., 17. März. 
Sonntag Naht machte Frau George 
Miller, die Gattin eine jungen Yarz 
mers, ihrem Leben dutch eine Dofis 
Gift ein Ende, Frau Miller war ver: 
gangenen November von einem Neger 
angegriffen worden, und dies hatte feit- 
dem jchwer auf ihrem Gemüthe gelaftet. 
Die hiefigen Bürger find über die An 
gelegenheit empört und drohen, den Ne: 
ger aufzufnüpfen. 

Erihof feinen Sohn. 

Clarksville, Ark. 17. März. Gejtern 
gerieth Harris Gilbert, ein nahe Hart- 
man wohnhafter Farmer, beim Karten 
fpiel mit einem Neger in Streit, Gil: 
bert ging nach Haufe, um ein Gewehr zu 
holen. Als er zurüdkehrte, warf fich 
jein Sohn zwijchen ihn und den Neger, 
um den Gtreit zu verhüten. Gilbert 
befahl ihm, fich fortzufcheeren, und als 
fein Sohn fi) meigerte, dies zu thun, 
erihoß er ihn. Der Alte entfloh dann, 

Weber die Schlädterei empört. 

San: Francisco, 177 März. Die 
italienifchen Bewohner diefer Stadt find 
über die Schlädterei in New Orleans 
auf’s Aeußerfte empört und werben heute 
Abend eine Maffenverfammlung abhal: 
ten, 

Feuer. 

Aſhbury Park, N. J. 17. März. Der 
Kleiderladen der Frau Lena Cohen in 
Point Pleaſant City wurde heute Mor: 
gen ein Raub der Flammen. Der Ver: 
luft beträgt 88000, die Verficherung nur 
85000, 

Angefommene Dambier. 


London: „Chicago, * „PRennland“ und 
„Rhaetia”" von Nem Port; „Lord 
Elive” von Philadelphia und „Midi: 
gan“ von Bojton. 

Southampton: 
York. 

New York: „Eider“ von Bremen. 


Wetterbericht. 
Wafhingtoen, D. E., 17. März. Für 
die nächjjten 18 Stunden folgendes Wet: 
ter für Ylinois: Leichter Regen, wär: 
mer; füdliche Winde. 


Ausland. 


— — 


Allerlei aus Deutſchland. 


Berlin, 17. März Die „Norddeut: 
ide Zeitung“ bemerkt im Hinblid auf 
die Weigerung der franzöfiihenffünftler, 
die Ausjtellung in Berlin zu befchiden: 
„Wir hoffen, daß dies die lette Zurecht: 
weijung ift, welcher fi die deutjchen 
Künftler in Paris ausgejegt Haben. “ 

Man jagt, dak Fürst Bismard wahr: 
fcheinlih heute den Befuch des Grafen 
Walderjee in Altona erwidern wird. 

Die „Hamburger Nachrichten“ erflä: 
ren, daß Jürft Bismard die gegenwär: 
tige Regierung niemals prinzipiell be: 
fämpft habe. Er habe jih nur gewij- 
fen Dingen wiberjeßt, fo 3. B. der Ab: 
fhaffung des Schußzolld auf nationale 
Erzeugnifie und dem Nuin der Landbe: 
völferung duch die preußijche Landge- 
meinde-Borlage. Diejelbe Zeitung er: 
ärt, daß zwijchen dem Kaifer und dem 
ErsfKanzler niemals - ernftlihe Mei: 
nungsverjchiedenheit geberrfcht Habe und 
da daher die Gerüchte über eine bevor: 
ftehende Ausföhnung grundlos feien, 


Krawall im Elſaß. 


Berlin, 17. März. Ein Krawall von 
ziemlichem Umfange fand am Sonnabend 
in Hagenau im Elſaß ſtatt. Die Poli— 
zei verſuchte, einen Franzoſen zu verhaf⸗ 
ten, welcher ghne den nöthigen Paß dort 
zu Bejuc verweilte. Die Freunde des: 
jelben rotteten fi) indejjen zu jeiner®er- 
theidigung zufammen, . und die Bolizei 
mußte jchließlich zu Gewalt ihre Zuflucht 
nehmen, um die Verhaftung vornehmen 
zu fönnen. Der franzoje ward jedoch 
bald wieder in-reibeit gefeßt und über 
die Grenze geicafit, da es fich ergab, 
daß feinem Befuche Teine gejegwidrigen 
Motive unterlagen, 38 : 


„Aller“ von New 


| 


Borreorben Br „Cnep« eftä, das | tn. Die 


Chicago, Dienitag, den 17. März 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Schgndthat in New Orleans. 
Große Erbitterung in Jtalien. 
London, 17. März. Der hiefige ita= 

lienifche Gefandte ift von feiner Regie: 
rung angemiefen worden, fich über den 
Vorfall in New Orleans vorläufig nicht 
zu äußern. Graf Hirfchel, ein Sefre- 
tär der italienifchen Legation, erklärte 
heute Morgen, daß vor der Hand nichts 
zu thun fei, daß man jedoch Verficherun 
gen von Amerika erhalten habe, bas 
Leben und Eigenthum der dortigen ita= 
lienifhen Bürger zu fohüten. Graf 
Hirichel fagt, es jei abjurd, von der 
Griftenz einer Maffig in Amerika oder 
fonftwo zu fprehen. Stalien fei im 
Mebrigen wohl im Stande, den italieni= 
fhen Bürgern in Amerika zu ihrem 
Rechte zu verhelfen und die Bejtrafung 
der Verüber diejer Schandthat zu for: 
dern. 

Nom, 17. März. Hier hegt man 
große Beforgniß, daß fich die niederen 
Bolfsklaffen zu einer allgemeinen Nies 
dermeßelung der in diefem Lande fi 
aufhaltenden Amerikaner werden bins 
reißen laffen. Die befjeren Klafjen find 
über die amerifanifche Mordthat aller: 
dings ebenfo aufgebracht, doch befür- 
worten jie in feinem Falle Gewalt: 
thätigfeiten. 

Berlin, 17. März. Die biefige 
Prefje nimmt in Hinfiht auf die Schlädh- 
terei in Ncw Orleans entjchieden Partei 
für die Italiener, Sie verlangt ein: 
ftimmig, daß im Anterefje der Civili- 
fation dem Gefege Genüge gejchieht und 
die Mörder bejtraft werden. 


Soll einem Schiedsgericht unterbreitet 
werben. 


London, 17. März. Lord Salisbury 
erklärt in einer an den britifchen Ges 
fandten in Paris, Lord Lytton, gerichter 
ten ‘Depefche, daß die franzöfifche Regie: 
rung den Plan, den neufundländifchen 
Streit dur ein Schiedsgeriht entjchei= 
den zu lafjen, genehmigt habe, 

Hawais nenes Kabinet. 

San Francisco, Cal., 17. März. 
Der „Eraminer“ hat von Honolulu die 
Nahriht erhalten, daf die Königin, 
vom DObergerichte unterjtüßt, folgende 
Kabinetsmitglieder ernannt hat: Pre: 
mierminijter und Minijter des Ausmwärs 
tigen, Samuel Parker; Finanzminifter, 
H. A. Wideman; Minifter des Inneren, 
GE, N. Spencer; General-Anwalt, W. 
A. Whiting. 


Zagedereigniffe. 


— Im Arfenal von Andurman in 
Sudan hat geftern eine. furdtbare Er: 
plofion ftattgefunden. Hundert Der- 
wijche wurden dabei getödtet und das 
Arjenal, jowie mehrere benachbarte Ge: 
bäude vollitändig zerjtört, 

— Der Barijer Correjpondent des 
Londoner „Chronicle“ meldet, daß die 
franzöfifhe Regierung endgiltig be= 
f&hlofjen habe, ihren Botjchafter in Ber- 
lin, Herbette, von jeinem Pojten abzu= 
berufen. 

— In Marjfeille ift ein Schankwirth, 
welcher feine Frau, feine Schwiegermut— 


Der Sweeny’ihe Mordproseh. 


——— 


Warum der Mörder fein Opfer “er- 
ſchoß . 


Die Prozeſſirung des jungen Irlän— 
ders Thomas MeSweeny, welcher am 
23. Dezember vorigen Jahres ſeine Ge— 
liebte Annie MeDonald erſchoß, weil 
dieſelbe ihn, während er krank im Hauſe 
No. 2104 Wabaſh Ave. darnieder lag, 
nicht verpflegen wollte, nahm heute Vor⸗ 
mittag einen ſchleunigen Fortgang. 

Der Poliziſt Ryan nämlich, welcher 
den Mörder verhaftete, ſagte aus, daß 
derſelbe ihm gegenüber eingeſtanden 
babe, daß er gerade der oben angegebe: 
nen Thatfahe megen bier McDonald 
niederfchoß. Lebtere hätte ihn nod) be- 
fonders dadurch gereizt, daß fie erklärte, 
fie brauche ihn nun night länger, da fie 
jest einen Liebhaber befie, welcher ſtark 
fei zum Arbeiten und fe ernähren könne. 


Gonceurrenz für Die Bimmermeifter 
— 
Die Sägemühlenbeftber planen eine 
Organifalion.  - 

Durch den Kampf der organifirten 
BZimmerleute einerjeits" und der Meifters 
Bereinigung andererjeit3 werden immer 
weitere Kreije in Mitleidenichaft gezos 
gen. Sebt verlautet, daß um die üblen 
Folgen eines allgemeihen Streifes von 
dem biefigen Baugewerbe abzuwenden, 
die Befiger hiefiger Hobel- und Säge: 
mühlen eine Bauunternehmer-Bereini- 
gung in’3 Leben rufen werden, um dem 
alten Meijterverein wirkjame Concurrenz 
zu bereiten. 

— —— — — 

Unter ſieben Einbruchs⸗Auklagen. 


Louis Ahrens, über deſſen Genie als 
Einbrecher wir geſtern berichteten, ſtand 
heute vor Richter Ebexrhardt, um ſich 
auf die Anklage des ſiebenfachen Ein—⸗ 
bruchs zu verantworten. Er verzichtete 
auf ein Vorverhör und wurde vom Rich— 
ter unter je 8500 Bürgſchaft für jeden 
einzelnen Fall an das Criminalgericht 
verwieſen. Die Verhandlungen ergaben 
auch, daß die von dem Einbrecher ge— 
machte Beute verhältnißmäßig gering— 
fügig war, während der den Kaſſenſchrän⸗ 
ken zugefügte Schaden durch Sprengung 
der Thüren und Anbohren der Schlöſſer 
ſehr erheblich iſt. 


Zwei augebliche Meſſerbolde. 
Die Brüder Guſtavund Ernſt Mol- 


denhauer von No. 365 Larrabee refp. 
19 Gardner Str., wurden heute Bor: 
mittog wegen thätlichen Angriffs auf 
den No. 62 Gardner Str. wohnhaften 
Sranf Knoll bis zu ihrer auf den 24. d. 
M. feitgejeßten Brozejfirung unter ent: 
jprechende Bürgjchaft gejtelt. Die Beis 
den jollen bejagten Frank nach Ausjage 
feiner frau mit ihren Meffern zu Leibe 
gegangen jein. 


Nette Zuftände, 
Auf Betreiben des Chef-Arztes des 


Gounty-Hojpitals, Dr. Brandt, find in 
diejer Anitalt, fowie im County Armen: 


ter, feine Großmutter, fein Kind und | haufe Geheimpoliziiten angejtellt wor: 


einen Freund vergiftet hat, 
worden. 

— Sn der gejtrigen NReichstagsfißung 
hielt Graf Moltke eine Rede zu Gunften 
der Einführung einer einheitlichen Nor: 
malzeit. 

— In Berlin heißt es, Bismarck 
habe das „Deutſche Tageblatt“, da er es 
nicht für ſeine Anſichten gewinnen 
konnte, für 150,000 Mark gekauft. 

— In Mount Sterling, Ky., wurde 
geſtern Frau Wigginton, welche beſchul— 
digt wird, in Gemeinſchaft mit ihrem 
Manne zwei Männer, Namens Watts 
und Ferguſon, ermordet zu haben, von 
einer Volksmenge aus ihrem Hauſe ge— 
nommen und aufgeknüpft. Ihr Gatte 
hatte ſich einem gleichen Schickſale durch 
ſchleunige Flucht zu entziehen gewußt. 

— In Highland, N. Y., ift geitern 
der geſammte Geſchäftstheil niederge— 
brannt. Der Schaden beläuft ſich auf 
$100,000. 


Lokalbericht. 


Abermals verſchoben. 


Der Fall des Schankkellners Wilhelm 
Jung, welch' Letzterer die Emma Wirth 
nicht nur verführt, ſondern auch um eine 
bedeutende Geldſumme betrogen haben 
ſoll, wurde heute Vormittag vom Richter 
Kerſten abermals und zwar bis zum 24. 
ds. Mts. verſchoben. Fräulein Wirth, 
welche ebenſo wie der Jung in der Wells 
Str. wohnt, wird ſich inzwiſchen eine 
unparteiſche ärztliche Unterſuchung ge— 
fallen laſſen müſſen. 


verhaftet 








Silferuf ans Yuma County. 


Die Bewohner von Yuma County, 
Col., haben einen Hülferuf hierher ge: 
rihtet. 200 Kamilien leiden große 
Noth und .an Vichfutter und Saatge: 
treide bericht volllommener - Mangel: 
Die Legislatur hat allerdings 82,250 
zum Anfaufe von Ausjaat bewilligt, 
der Staatsjhatmeijter weigert fich je- 
doch, den bezüglihen Erlaß zu contra: 
figniren, ba er ihn für verfafjungswidrig 
hält, 


Baht Euch regiftrieen! 
Heute ift der einzige und Ieite Tag, 


find sis 


| 


fon. Str, 


den, melde e3 verhindern jollen, daß 
junge und unbemittelte Inſaſſinnen an 


| Bejuchstagen von profejjionellen Kupp: 


lerinnen für ein Leben der Schande ge: 
wonnen werden. 
— 


Eine freundfhaftlihe Keilerei. 


Die beiden Freunde Yof. Fifh und 


Aug. Stedmiller von No. 239 Taylor 
Str. leifteten fi am Sonntag eine ge= 
müthliche Keilerei, bei welder Steck— 
miller den Kürzeren 320g. Heute jtand 
er, eine Anzahl feiner beiten Zähne in 
der Weftentafhe tragend und jonjt übel 
zugerichtet, als Ankläger vor Richter 
White, der den Jojeph um $50 und die 
Koſten ſtrafte. 


Des Mordaugriffs angeklagt. 


Stanislaus Zelinski, der, wie wir 
geſtern meldeten, den Wirth Frank 
Jagla vermittelſt des bekannten „unge— 
ladenen“ Revolvers tödtlich verwundete, 
wurde heute von Richter La Buy unter 
der Anklage des Angriffs mit tödtlicher 
Waffe bis zu ſeinem Verhör, welches 
am 27. März ftattjindet, unter 81500 
Bürgjchaft geftelt. Der Verwundete 
lebt noch, doch erjcheint feine Wiederher- 
ftellung ausgejchlofjen. 

— 


BSerlaugt⸗, Berkauſs⸗, Vermieths⸗ und ähm 
liche kleine Auzeigen ſinden durch die 
„Abendpoſt“ die denkbar beĩte Berbreitung. 


ſurz und Reu. 


* Vor Richter MeConnell begann 
heute eine Schadenerſatzklage in Höhe 
von 88000 gegen Wi. Heitmann, deſſen 
Hund im October 1888 die kleine Clara 
Carlſon, als ſie mit ihrer Mutter den 
Hof des Verklagten paſſirte, gebiſſen 
und dadurch ſchwer verletzt hatte. 

* Der bekannte Schauſpieler Frank 
J. Frayne ſtarb geſtern Nachmittag in 
ſeinem Zimmer im Criterion-Theater. 
Er wurde vor 52 Jahren in Kentucky 
geboren und hinterläßt ſeiner Frau und 
ſeiner Tochter ein bedeutendes Vermö— 
gen. Am Donnerſtag findet das Be— 
gräbnig unter den Aufpicien der Py- 


thias-Ritter ftatt. 


* Henry Dorfman, der, wie berichtet, 
geftern an der Dearbom, Madi⸗ 
— de and Giant Me 


| 


* Die jeutige Cipung der Großge 
ine den Man En Fi here nd af er Ole 


Shlimm für Harris, 
Schwerwiegende Ausfager gegen 
den Giftmifcher. 

In der heute vor Richter Tuthills 
Tribunal fortgefesten Verhandlung ges 
gen ben des Mafjen-Giftmordes ange: 
Magten Farbigen George Harris trat 
al3 erfte Zeugin die farbige Köchin 
Lizzie MeMullen auf und erflarte, 
daß der Angeklagte fi an dem 
fritifchen Tage wiederholt und ohne er: 
weislichen Grund an dem Küchenbrette, 
auf welchem die Theebüchje geitanden, 
zu dhaffen gemacht habe. e Kurz nad) 
dem Frühjtücde, noch bevor irgend e= 
mand die Wirkung des Giftes fpürte, 
fei er mit der Frage an fie herangetreten, 
ob Frau Clara Madey und ihre Tod: 
ter, Frau Fischer, erkrankt jeien. 

Der zweite . Zeuge, Chemiker De 
Long, erklärte, daß er.in dem Thee Ar: 
fenik gefunden habe, worauf verjchiedene 
Koftgänger die Wirkungen fhilderten, 
welche der vergiftete Trank auf ihren 
Organismus ausübte. Der Prozeß 
nimmt feinen Fortgang. 


Aufregende Jagd 

An der Dearborn Str., zwifchen 
Madifon und Wafhingten Str., fand 
geftern eine aufregende Yagd jtatt, die 
mit der Einfangung des verfolgten Wil: 
des, eines Tajcjhendiebes, endete. Frau 
Katie MeDonnel, von 3605 Grant 
Ave., fühlte plößlich, wie ihr ihre Geld- 
tajche entrifjen wurde und auf ihr Ge: 
frei hin ftürmten die Pafjanten, mit 
dem Poliziften Schönfeld an der Spige, 
hinter dem davoneilenden Diebe her. Er 
war bald gefangen und gab feinen Na: 
men al3 Henry Dorfmann aus New 
York an. Der Gefangene ift Koh von 
Profeffion und augenblidli ohne Stel: 
lung. 


Ein» der Prohibition müde. 


250 Bürger im Town of Late haben 
an das jtadträthlihe Wahlcomite das 
Erſuchen geridtet, die Prohibitions— 
Verordnung für den von der 43. Str., 
Stewart Ave., der Alley öjtlih von der 
Halited und der 49. Str. begrenzten 
Bezirk aufzuheben. 

Der irische Prediger Dorney erjchien 
gejtern in Begleitung einiger Wafjerhei: 
ligen vor der genannten Behörde, um 
gegen die Bewilligung der Petition zu 
profejtiren, da einzelne Petenten fich bei 
ber Unterzeichnung des Schriftjtüdes an: 
geblich nicht über die Tragweite dejjelben 
ar gemwejen jeien. 

Die Eingabe wurde fchlieklich dem 
Gorporations- Anwalt übermwiejen. 

— RER 
Kam nad) gut Davon. 

Ein fnappes Entfommen hatte heute 
früh furz vor 8 Uhr der 35jährige 
Michael Stod, als er auf einem den 
Fleifhhändlern Noonan & Hoff, Ede 
der Gmerald Ave. und der 40. Str., 
gehörigen Fuhrmwerfe an der Haljted 
Str. die Madifon Str. Freuzte. Ein 
des Meges fommender Greifwagen fuhr 
gegen den hinteren Theil des Fleifcher: 
wagens, wobei Stod von feinem Git 
gejhleudert wurde und unmittelbar neben 
dem vorbeifahrenden Greifwagen zu 
liegen fam. Er fam mit einigen Haut: 
abihürfungen und einer tüchtigen Er: 
f&ütterung davon. 


Bertheidigte ihren Raub, 


Emil Tompfe, von 193 Clybourn 
Ave., unterhielt fi gejtern in einer 
Kneipe an der S. State Str. mit der 
Dirne Mary Kenney über die Schönheit 
feines für $75 erworbenen Diamantrin: 
ge. Mariechen war fchlieglih von dem 
Funfeln des Steines fo geblendet, daß 
fie denfelben, anjtatt ihn wieder an 
Emils Finger zu fteden, in ihre eigene 
Tafche gleiten ließ und ausfniff. Ihrer 
Berhaftung jegte fie intenfivjten Wider: 
ftand entgegen und dem Poliziſten Bro: 
derid blieb, nachdem ihm der Stern ab: 
gerifjen und er felbjt aufs Gröblichſte 
infultirt worden war, Feine Wahl, als 
die Rafende niederzufchlagen. 


Der Eronin:PBrozeh vor Jem Ober: 
gericht. 

Heute begannen vor dein Obergerichte 
in Ottawa die Verhandlungen des Cro— 
nin⸗Prozeſſes in der Appell-Inſtanz. 
Der Antrag hierzu ift bereits im Som: 
mer von dem Vertheidiger O'Sullivans, 
Nehtsanwalt W. ©. Forreft, geftellt 
worden. Die Verhandlung wurde je: 
doh auf Wunfdh- der Anklage, welche 
durch General-Staatsanwalt Hunt ver: 
treten ift, bis heute verjchoben. 


Zu Tode gequetiht und gebrüht. 


Der Bremfer Thomas W. Robinfon 
von der Gürtelbahn (Belt:Line) erlag 
heute Früh im Countyhofpital den Ber: 
leßungen, die er gejtern Abend bei einem 
Eijenbahnunfalle erlitten hatte. Robin: 
fon fuhr auf einer Locomotive, die in der 
Nähe der 16. Str. in Folge falicher 
Weichenftellung entgleifte und umjchlng. 
Der unglüdlihe Bremjer wurde dabei 
gräßlich zerqueticht und außerdem durch 
entweichenden Dampf fhwer verbrüht. 
Der Tod erlöfte ihn nad) ftundenlangem 
ſchweren Leiden. 


| Die „Abendpoft. 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


| 33,000. | | 
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Blutiges Attentat, 


Dennis Craemer fchießt zwei feiner 
„sreunde” nieder: 


Nadhiuht das Motiv der That. 


Vor setwa 14 Tagen führte der 26- 
jährige Klempner Dennis Graemer fein 
bübjches Bräutchen Annie Matthews als 
Gattin heim und bezog mit ihre im 
Hauje 35 Klarkjon Ave. die eheliche 
Wohnung. Der Küchenbedarf wurde 
von dem benachbarten Grocer James 
Williams entnommen und nah Ablauf 
der eriien Woche präfentirte diefer dem 
Paare cine Rechnung über gelieferte 
Waaren. ° Graemer verweigerte unter 
Hinweis darauf, daß er feine Saden 
ftet3 gegen Baar bezogen babe und 
nichtS jchulde, die Zahlung. 

63 fam zur Klage und drei Freunde 
Sraemers, Trank DeHunt, von 145 
Milwaukee Ave, Ernit Fuchs, von 128 
Gornell Str., und John Weber, erboten 
fih bei dem in Ausficht ftehenden Pros 
zelje als Zeugen gegen Williams aufzus 
treten und zu beweijen, daß diefer fie 
früher in gleicher Weife geprellt habe, 
Entweder Fonnten oder wollten dieMän- 
ner nicht Wort halten, wenigitens er: 
hienen fie gejtern nicht zu der angejfeß- 
ten Verhandlung und Graemer- wurde 
von Nichter Going verurtheilt, die Nech- 
nung des Örocers und die Kojten zu 
zahlen. Eine unbegreifliche Wuth be- 
mächtigte fich darauf des Menjchen und 
einen Pepolver zu fich ftedend, begab er 
fi Abends gegen 8 Uhr in die Ladwig- 
ſche Wirthſchaft, 321 W. FullertonAve., 
wo er die drei Männer, wie erwartet, 
antraf. Mit den Worten „Warum ſeid 
Ihr nicht zur Gerichtsverhandlung ge— 
kommen?“ richtete er die Waffe auf De 
Hunts Kopf und drückte, ohne irgend 
eine Antwort abzuwarten, los. Die 
Kugel traf nur zu gut und drang De 
Hunt durch die linke Backe in das Hirn. 

Ohne eine Secunde Zeit zu verlieren, 
feuerte der Raſende auf Fuchs; auch hier 
verfehlte das Geſchoß ſein Ziel nicht 
und drang Herrn Fuchs hinter dem rech— 
ten Ohr in den Kopf. Mit zwei Opfern 
noch nicht zufrieden, ſchoß Craemer nun 
auch auf Weber, fehlte indeß glücklicher 
Weiſe, da dieſer, als er ſeine Freunde 
ſtürzen und blutend am Boden liegen 
ſah, fortgeſprungen war und Deckung 
geſucht hatte. 

Mit einem Blicke der Befriedigung 
auf ſein Werk, entfloh der blutgierige 
Anmenſch und wurde erſt heute fruh auf 
der Nordſeite nach hartem Kampfe von 
dem Poliziſten Spielding verhaftet. 

Der Zuſtand ſeiner beiden Opfer, die 
ſich im Countyhoſpital befinden, iſt ſehr 
bedenklich. Die junge Frau Craemer 
iſt über die That ihres Gatten ganz ver⸗ 
zweifelt. 


Lebensmüde. 
Charles S. Gardiners Selbſtmord. 


„Tod durch eigene Hand, unter dem 
Einfluſſe temporärer Geiſtesſtörung“ 
lautete der Wahrſpruch der Leichenſchau— 
Geſchworenen bei dem Inqueſt über die 
Leiche des bekannten, reichen Holzhänd⸗ 
lers Charles S. Gardiner, der ſich 
geſtern früh in dem Badezimmer ſeines 
Hauſes, 2019 Michigan Ave., eine 
Büchſenkugel durch das Herz ſchoß. 
Der Selbſtmörder war 42 Jahre alt, 
unverheirathet und beſaß ein ziemlich 
bedeutendes Vermögen. Seine elegante 
Wohnung theilte er mit ſeiner hochbe— 
tagten Mutter und einem intimenFreunde, 
John F. Wilſon. Dieſer letztere, 
deſſen Schlafzimmer direkt unter dem 
Gardiners lag, hörte dieſen während der 
ganzen Nacht auf und abwandern, fand 
hierin aber nichts beſonders Außerge— 
wöhnliches, da ſein Freund häufig an 
Schlafloſigkeit litt. Als Gardiner um 
8 Uhr nicht wie ſonſt üblich zum Früh— 
ſtück erſchien, wurde Wilſon beſorgt und 
ging um ſich nach ſeinem Befinden zu 
erkundigen. Er fand das Bett Gardi—⸗ 
ners unberührt, und als er durch die 
offen ſtehende Thüre über den eiſernen 
Steg in das Badezimmer ging, fand er 
ſeinen Freund hier als Leiche mit einer 
Wunde in der Bruſt, die abgeſchoſſene 
Jagdflinte neben ihm. 

Der Selbſtmörder ſoll am Sonntag 
Abend über unerträgliche Kopfſchmerzen 
geklagt und durch geſchäftliche Sorgen 
mehr als je an ſeinem alten Uebel, der 
Schlafloſigkeit, gelitten haben. 

Die Dirne Mary Kelley trank geſtern 
Abend in ihrer Wohnung, 145 Waſh— 
ington Boulevard, um ihrem verfehlten 
Leben ein Ende zu machen, ein Fläſchchen 
Carbolſäure gus. Man brachte die 
Selbftmorbeanbibatin nad) dem County: 
bojpitale. 


Neberfahren. 

Ein unbefannter Man wurde geftern 
Nachmittag von einer Rangirlocomotive 
der Rorthweiternbahn an der Kreuzung 
der Lejling Str. überfahren und fait au- 
genblidlich getödtet. “Der einzige Zeuge 
des Vorganges war der Locomptivführer 
Mite Sheridan, der den Körper des Un- 
glüdlichen unter der Yocomotide hervor: 
rollen fab. Beide Beine waren dem 
Unbefanntendiht am Körper abgejhnit- 
ten. Der Ueberfahrene lebte no etwa 


10 Minuten nad dem Unglüd, worauf: 


feine Leiche nach der Klaner’fhen Morgue 
an Milwaufee Ave. gejchafft wurde. 
In der Ziegelei von Anderjon, Ede 


Eliton Ave. und Afylum Plag, wurde |' 
geitern der etwa 45 Jahre alte Arbeiter. 


o3ler von einem „Lowry* 


Bar e8 die Mafia? 


Sranf . Hogadon von drei Jtalies 
nern vermefjert. 


Die Mefferbolde no nicht verhaftet. 


Der Raderuf des „Eco d’Italia® 
bat in Chicago bereits Wiederhall ges 
funden und blutige Frucht getragen, 
Das erjte Opfer ift Frank I. Hogadon, 
von 52 Campbell Ave,, der aus feinen 
Gefühlen gegen die „Mafia“ kein Hehl 
gemacht und wiederholt die Anficht auss 
gejprochen hatte, daß diein New Orleans 


gemordeten Italiener Anhänger des ges 


nannten blutigen Geheimbundes gemwejen 


| jeien und als foldhe ihr jchredliches 


2008 mit Zug und Necht verdient hätten, 

Heute früh gegen 2 Uhr hatte Der&es 
nannte in einer italienijchen Wirthihaft 
in der State Str. eine Cigarre gekauft 
und bemerkte, daß ihm beim Berlaffen 
des Polales drei Männer in verbächtiger 
Weije folgten. Er befchleunigte jeine 
Schritte, jeine Verfolger thaten dafjelbe, 
er ging langfam, um die Unbequemen 
an ji vorüberzulafien, fie aber blieben 
in gleicher Entfernung bis zur Bolt 
Str. Hier drangen die Männer auf 
ihn ein und einer derfelben führte mit 
einem ‚Stilet direft einen Stich nad 
Hogadons Herzen. 

Glüdlicherweije parirte der Angegrif: 
fene und die Waffe drang ihm nur in 
den Arm. Zwei weitere Stiletjtiche tras 
fen ihn am Kopfe und ohnmädhtig brach 
er zufammen. Zum großen Glüde für 
Hogadon hatte der in der Nähe jtatios 
nirte Boliziftt Schumacher feine Hülfes 
rufe gehört und eilte herbei, worauf die 
Mordbuben ihr Opfer verließen und 
entflohen. Der Berwundete wurde in 
dus County: Hofpital befördert, wofelbit 
die Stihmwunden erfreulicher Weife als 
nicht lebensgefährlich erfannt wurden, 

Die Polizei ijt nach genaueren Nach— 
forfhungen zu der Anficht gefommen, 
dat Hogadon feine Mefjerftiche in irgend 
einer Spelunfe erhalten bat, und daß 
feine Erzählung von den drei Italienern 
erlogen ift. Weitere Unterfuhungen 
werden die Wahrheit an den Tag 
bringen. 


Unter 810,000 Bürgfchaft. : 


Der alte Auguft Gelis des Mordes 
befchuldigt. 


Der alte grauföpfige Auguft Gelis 
wurde heute von Richter Doyle auf-die 
Anklage des Mordes unter, 810,000 
Bürgfchaft gejtellt.. Gelis ift ein reicher 
Mann und die Bürgjchaft wurde ohne 
weiteres erlegt. 

Der TIhatbeitand ift etwa folgender: 
Am 9. d. Mts. gerieth der im zweiten 
Stodwerf des Haufes 708 W. 14. Str. 
wohnhafte Kohn Hepp mit feiner Frau 
in Streit. Frau Hepp juchte bei dem zu 
ebener ‚Erde wohnenden Menje Bans 
dringe Schuß. Hepp folgte und bejchuls 
digte den Bandringe, fich in feine, Hepps 
Tamilienangelegenheiten zu mijchen. 

De heftigen Worten folgte bald ein 
beftigerer Kampf, als plößli ber 
nebenan wohnende Gelis eintrat und mit 
einem jchweren Schraubenjhlüfjel dem 
Hepp die Schädeldede einfhlug. Sener 
wurde damals unter 8300 Bürgfhaft 
gejtellt, als aber heute die Nachricht 
vom County-Hofpital einlief, daß Hepp 
feine zweimal 24 Stunden mehr zu leben 
babe, wurde Gelis wieder verhaftet und 
unter $10,000 Bürgjchaft gejtellt, 


Sadernde Eheleute. 
frau Marie Weißmanns Kaffees 


Kanne. 


Hermann Weihmann und feine Gats 
tin Marie, wohnhaft im Haufe No. 73 
Dit North Ave., wurden heute Vormits 
tag von Richter Kerjten wegen gegenfeis 
tigen Chifanirens unter je 8200 Fries 
densbürgichaft gejtellt. Hermann ift der 
Anfiht, daß feine befjere Hälfte mit 
einem im gleichen: Haufe mwohnenden 
Wittwer zu intim ift, und Frau Marie 
fagt, John fei ein fauler „Lump*, 

Da die Herrfchaften fi dergleichen 
nicht nur hinter dem Rüden nadfagen, 
fondern auch unter vier Augen, fommt 
e3 zwijchen ihnen manchmal zu bands 
greiflihen Auseinanderfegungen, bei 
welhen Frau Marie mit Vorliebe die 
Kaffeefanne al3 Angrifjswaffe zu bes 
nutzen ſcheint. 


Es war keine Vergiftung. 


Die von heutigen Morgenblättern 
gebrachte Nachricht, daß an der aus vier 
Köpfen beſtehenden Familie James H. 
Bonhardt, von 3722 Shields Ave., ges 
ftern ein Giftmordverfuch verübt worben 
jei, beftätigt fich glüdlicher Weife nicht. 
Thatfahe ift nur, daß die Familie 
„Gorned Beef“ zum Frühftüde gegefien 
hatte, und daf die vier Mitglieder der = 
felben in Folge deffen von einem leiten 
Unwohljein befallen worden waren. — 


Kurs und Neu. 


* Kohn B. Jefiery, defien Bemühuns 
gen von dem Schaufpieler „Samuel von 7 
BVofen *jeinGeld einzutreiben, fhon öfters 
erwähnt wurden, erhielt heute von dem 7 
Gejihäftsführer Samuel® vor Richter ° 
Hawes 8151 ausbezahlt. I: 
jelbft war verbuftet, jtellte aber per Te 
legram feine Rüdtehr innerhalb 100 
Jahren in Ausſicht. 

* Durch Nahläffigkeit eines Doteg 
der No. 25 Wafbington Str. etablirten 
„C. Coot᷑ Publiſhing Co. * wurde den 5 
eiben Heute Bormittag in der fü 





Samuel. 
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Saß das Bolt in den Ber. Staa= 
m fich jelbit regiert, unterliegt bekannt: 
d feinem Zweifel, In den verfaulten 
opäifhen Monarchien mögen die Ge: 
Be und Verordnungen von Tyrannen 
afjen werben, aber in der größten 
Saller Nepubliten find fie lediglich der 
Musfluß des Volfswillens. Aus diefem 
runde ijt „das Gefeß“ bei uns auch 
ganz bejonders heilig. Wer fich gegen 
"Bafjelbe auflehnt, empört jich nicht blos 
gegen einen Buchtaben, jondern gegen 
a Volk, und ift zehnmal jchlimmer, 
ein Majeſtätsverbrecher. Wenn die 
wifjenden Ausländer das nicht begrei: 
fen und ;. B. die veralteten Sabbath3- 
geiee nicht befolgen wollen, jo jage 
an fie wieder dorthin, woher fie ge: 
Foinmen find! 
Etwas anders liegt freilich die Sade, 
wenn ein echt amerifanijcher Böbelhaufe, 
beitehend aus den beiten Bürgern und 
den größten Kicchenlichtern, den ganzen, 
Mmühjam errichteten Bau der ordentlichen 
Mehtiprehung einreikt und Verdächtige 
" Bohne Berhör und Urtheil einfah ab- 
late. In diefem Falle ijt das 
Jöhere Gefch zur Geltung gefon: 
nen! Die Methodiitengeijtlihen von 
icago, die jeden Saluhnkieper gleich 
ben hödhiten Galgen hängen möchten 
ind in jedem Glaje Bier den Teufel 
dittern, bringen es nicht über’3 Herz, 
en Abjcheu vor den Thaten befagten 
belhaufens öffentlich auszuſprechen. 
Ille hochreſpectablen Blätter, die Jahr— 
us, Jahrein gegen die Anarchiſten 
Bonnern und jedem hungrigen Qramp 
Sheweijen, daß er nicht einmal, um fein 
SrReben.zu retten, fih gegen die Gejeße 
pergehen dürfe, halten e8 „unter Um: 
T ftänden“ für zuläffig, von dem ganzen 
FMechtögebäude auch nicht einen Stein auf 
"dem andern zu lafien. 3 treten aud) 
EPVhilofophen auf, welde zeigen, daß 
ein wilder Haufe, der wehrloje Menfchen 
Aujammenfhieft und ji an ihren 
Qualen ergögt, die unverjiegliche VBolts: 
efraft darjtellt, die fi dem verjtaubten 
ormelkram gegenüber zur Geltung 
Bringt. Am Ende wird man die An: 
führer der heulenden Ganaille noch in 
Marmor und Erz verewigen und das 
entmenjchte Gelindel felber den Völkern 
es Erdballs als leuchtendes Cultur—⸗ 
eiſpiel empfehlen! 
Die Verſuche, die ungeheuerlichen 
Sorgänge in New Orleans zu beſchöni— 
en, ſind womöglich noch ſchmachvoller, 
= ls jene Borgänge felbit, Wenn in 
FE Hanz New Drleans nicht fo viel Unbe- 
Rehlicteit, Thatkraft und jurijtifche 
"Fähigkeit aufzutreiben ift, daß eineBande 
Bon angeblihen Meucelmördern dur) 
Fgejeglihe Mittel unterdrüdt werden 
Fann, dann ift die Stadt des Untergangs 
E ebenjo würdig, wie jeinerzeit Sodom 
oder Gomorrha. Man wird doc; feinem 
denkenden Menjchen einreden wollen, daf 
Feine Hand voll italienifcher Obithändler, 
Fiſcher und Straßenfeger eine förmliche 
Schreckensherrſchaft in einer der größten 
merikaniſchen Städte habe ausüben 
nnen, und daß nur durch eine Volks 
Erhebung ihre Macht gebrochen werden 
konnte? Die Wahrheit it, daß die 
echten Amerikaner“ fich, je nach Bedarf 
Feine hohmoralifche Entrüftung anäygern 
oder der furchtbarften Rechtsverlekung 
egenüber die größte Gleichgiltigkeit be- 
ahren können. Es Fommt nur darauf 
on, ob dießerbrecher eingeborene „Angel: 
Fhachfen“ oder eingemanderte Deutfche, 
FSlaven oder Romanen find. 


4 


Carter Sarrifon will jekt als 
kayorscandidat auch dann im Telde 
leiben, wenn er nicht von den Demo: 
aten aufgejtellt wird und wenn er 
ic&ht beweifen kann, dai e8 bei den 
bemofratifchen Primärwahlen unchrlich 
Fhergegangen it. Sollte ihm die Nomi: 
Ematiou der demokfratifchen Partei nicht 
au Theil werden, fo wird er ala Candi- 
bat der „Perjonal Rights League“ den 
Bampf aufnehmen. Da man aber mit 
Fawei Bierden beffer fährt, al mit einem, 
0 bleibt Carter Harrijon, troßdem er 
Die Nomination der Liga bereit ange: 
Mommen bat, „bis auf Weiteres“ doc 
ein guter Demokrat. Ausfhlieh- 
Eicher Borkämpfer der perfönlichen 
echte will er erit dann werden, wenn 
Die Demokraten ihn fallen Lafjen. 
2 &3 ift zu hoffen, daß die Liga für 
rfönliche Rechte mit diefem Zuge feinen 
faftiichen Fehler gemaht bat. Dem 
fichternen Beobachter will es fcheinen, 
Kl ob die deutjchen Demokraten, wenn 
e Carter Harrifon durhaus nominirt 
oben wollten, klüger daran gethan hät: 
en, fi in Maffen an den Vorwahlen 
ü beiheiligen und ihrem Liebling eine 
tehrheit in ber Konvention zu vers 
jafien,. Es ift im Allgemeinen nicht 
lich, da Jemand fi um eine Partei: 
imination bewirbt und gleidjzeitig 
foht, im Sale feiner Niederlage den 
* chten Parteicandidaten bekämpfen 
wollen. Ein „guter Demofrat“ im 
ber Politiker kann Harrifon un: 
Dalich fein, wenn er von vornherein er⸗ 
fürt, daß er fich einer ihm nachtheiligen 
mtjcheibung der Parteiconvention nicht 
nter: ve werde. Die Wahrſchein⸗ 
keit iſt vorhanden, daß er durch dieſe 
Härung feine Ausfichten auf die de- 
eatifd + ‚Nomination erheblid ver: 


— ber Sipift, zmifcgen ben 
) M ot en ee 
iq ge Die Hebereien bes 
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# gegen Harrifon und bie perföns 
fee axters auf Gregier find 
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Bortheil ziehen wird, kann ſich Jeder 
ſelbſt ſagen. 


Auch die frauzöſiſche Regierung 
hat jetzt in aller Form gefordert, daß den 
franzöſiſchen Importeuren in Braſilien 
dieſelben Rechte eingeräumt werden, wie 
der meiſtbegünſtigten Nation, mit ande⸗ 
ren Worten, den Ver. Staaten von 
Amerika. Der Zollnachlaß von 25 Pro: 
zent, den Braſilien für gewiſſe ameri- 
kaniſche Induſtrieerzeugniſſe gewährt 
hat, ſetzt die Europäer in ſo offenbaren 
Nachtheil, daß ſie nothgedrungen Ein⸗ 
ſpruch erheben. Auch iſt die braſiliſche 
Regierung ſchwerlich in der Lage, ſich den 
europäiſchen Großmächten gegenüber 
auf's hohe Pferd zu ſetzen und ihre For⸗ 
derungen rundweg abzuweiſen. So gro⸗ 
Ben Werth fie auf die Freundſchaft der 
Ber. Staaten legt, fo wenig darf fie 
daran benfen, die Engländer, Franzoſen 
und Deutfchen vor den Kopf zu TtoRen. 
Die Zugeftändniffe, die fie den Ber. 
Staaten gemadt hat, erfolgten unter 
einem jtarfen Drud. Ebenfo gut wie 
Blaine, Fönnen au Salisbury, Rou— 
vier und Gaprivi drofen. Brafilien be: 
treibt einen. jtarfen Ausfuhrhandel nad 
Europa, den e3 ji aus bloßer Rückſicht 
auf die „Schweiterrepublif” nicht ab- 
fchneiden fann. Es ift Daher zu erwar- 
ten, daß die Regierung Da Fonfecas auf 
bie einfeitige Begünftigung der Ber. 
Staaten wird verzichten müfjen. 


Da wegen der Dürre de8 Ichten 
Jahres in den Ber. Staaten das Weip- 
fraut (Kappes) fehr jchleht gerathen 
war, jo wird diefes Jahr foldyes aus 
Europa eingeführt. 3 wird fogar jo 
weit wejtlich wie St. Louis verfchidt und 
foftet hier im Kleinverfauf 10 Cents per 
Kopf. Hausfrauen follten fich merken, 
daß davon 3 Gent auf den Zoll fallen, 
weldhen die MeKinley- Bill aufgelegt 
hat, (Anz. d. Weit.) 


Loralbericht. 


Mag Recht haben. 








Die Miſſionärin Collins gegen die 
Schauſtellung von Indianern. 


Die geſtrige monatliche Verſammlung 
der Geiſtlichen der hieſigen Congrega— 
tional-⸗Kirchen im Grand Pacific-Hotel, 
erhielt durch die Anweſenheit des In— 
dianer-Commiſſärs Morgan, der Miſſio— 
närin Frl. Mary C. Collins und des 
Vollblut-Indianers Dr. Eaſtman eine 
beſondere Weihe. 

Während die Rede des Commiſſärs 
äußerſt nichtsſagend war, wirkte die— 
jenige des Frl. Collins zündend. Sie 
wies auf die Thatſache hin, daß dem 
ſog. Buffalo Bill die Erlaubniß ertheilt 
worden ſei, mit den in Fort Sheridan 
internirten Indianern, zu einer Schaus 
jtellung nad Europa zu reifen, zu dem 
Zwed, den Europäern eine Augenmweide 
zu bieten und dem Buffalo Bill die 
Zafchen zu füllen. Die Dame war ent: 
[chieden gegen eine derartige Berwendung 
der Indianer und behauptete, daß eine 
folde Europa-Reife nicht nur die bethei- 
ligten Indianer, fondern auch die da= 
beim bleibenden jittlid und moralifch 
tief fchädige* 

Die Verfammlung beichloß, den Prä- 
fidenten zu erjuchen, die Ueberführung 
der Indianer nad) Curopa zu verbieten. 


Die Chicagoer Bergwerts » Börfe. 


Die Bergwerfs-Börfe, welde unter 
dem Namen „Chicago Mining Stod 
Erhange“ gejtern ihr Gejchäft eröffnen 
wollte, hat den Beginn ihrer Thätigkeit 
bis zum 1. April binausgefhoben und 
ihre Firma in „Ihe Chicago Metal 
Mining and Stod Erhange“ umgeän: 
dert. Gie beabfichtigt nämlich nunmehr 
aber den eigentlichen Bergwerfs-Unter: 
nehmungen auch fonjtige indujtrielle An: 
lagen in das Bereich ihrer Wirkſamkeit 
zu ziehen und aud) auswärtige Finanz- 
freife für ihr Project zu intereffiren. 


Sonderbarer Diebftahl. 


Ellen Naonan, Kate Pont und deren 
Tochter Mary, welche fammtlih in der 
Nahbarichaft der 26. Str. und Port: 
land Ave. wohnen, wurden gejtern von 
Nichter Wallace unter je $500 Bürg- 
fohaft gejtellt, weil fie das Hauägeräth 
der veritorbenen Konnors’schen Eheleute, 
2846 Butler Str,, angeblidy ohne ein 
Recht dazu zu haben,.an fi genommen 
hatten. 


Prüfung für Zolamts:-GCandidaten 


Die auf den 7. April angefette Prü- 
fung ber Bewerber für Stellungen im 
Zolldienft ift auf den 9. April verjcho- 
ben worden. Bewerbungen müjjen bei 
dem Gefretär der Prüfungsbehörde, 
Zimmer 6 de8 Bundesgebäudes, bis 
zum 21. März eingereiht werben. 
Ebendafelbft fönnen Anmeldeformulare 
in Empfang genommen werden. 


Dan Houten’3 Gocoa — Rein, auflößbar, ſparſam. 


Für theurere Candy- Preife. 


Die Abfehaffung der Steuer auf Zu: 
der wollen die biefigen Candy: Fabri: 
tanten ala Vorwand benugen, um einen 
Preisauffchlag ihrer Waaren burchzu: 
feßen. Die Herren behaupten, nod 
große Quantitäten des theueren Zuders 
an Hand zu haben und dak nur eine 
Breiserhöhung ihrer Fabrikate fit vor 
Berluft fügen Kann. 


Wieder ein „»Tastott‘ verhaftet. 


In Aberdeen, S. D., wurde geftern 
Abend auf Beranlafjung eines gemifjen 
Dwen jchon wieder ein „Taskott“ ver- 


haftet. Der Mann ijt Barbier und: 


nennt fich Lee Barnes, 


Zins Goneusrenzneid. 
E. 2. Brindell, ein en 

agent, warf feinem Collegen 
—— Dan 200 a Sa 


.: 


it. |te 


Salle 


Stadtrathsfigung. 
Beffere Straßenreinigung in Aus- 
a F/ 


* 


Keine Berftärkung der Wolizeimaht zu er: 
warten. 

In der geftrigen regelmäßigen Sitzung 
des Stadtraths unterbreitete Ald. Cul⸗ 
lerton das vom Finanzausſchuß regulirte 
Jahresbudget, deſſen Hohe bereits in 
der letzten Nummer der „Abendpoſt“ auf 
812,211,790.70 angegeben wurde. Die 
Durdberathung defjelben ward vorläufig 
verfchoben, doc; ließen bie Bewilligun- 
gen für die einzelnen Departements recht 
viel des Intereffanten erjehen. Sehr 
erfreulich ift es, daß dem Vorfteher des 
Straßendepartements, welcher angefichts 
der Knappheit, mit welcher er früher be: 
dacht zu werden pflegte, überhaupt nur 
$8346,953 verlangt hatte, die Summe 
von $665,000 für das Reinigen der 
Straßen bewilligt wurde. Auh Dr. 
Widerfham, der Vorfteher des Gefund- 
heitsamtes, welcher für daß Fortichafjen 
von Abfällen nur $333,620 gefordert 
hatte, erhielt $335,000 bewilligt. ©: 
mit ijt die Hoffnung, daß der miferable 
Zujtand unferer Straßen und Alleys 
endlich ein befjerer werden wird, mohl- 
berechtigt. Dewin diefem Punkte be-+ 
wiejenen reigebigfeit gegenüber aber 
fpielte man dem Bolizeihef übel mit, 
die diefeım ‘gewordene Bewilligung ijt jo 
gering, dak an eine Vermehrung der 
Polizeimacht vorläufig gar nicht zu den 
fen ült. 

Die bereits feit Monaten dem Stadt: 
rath vorliegende Verordnung, nach wel: 
her der Nord-Chicage:Straßenbahnge: 
fellichaft das Necht ertheilt werden joll, 
ihre Geleife an der Dft Chicago Ave. 
bis zur Milwaufee Ave. zu verlängern, 
wurde nach mehrfacher Amendirung end: 
lih angenommen. 

Gomptrollee Onahan berichtete, daR 
er aller Wahrjcheinlichkeit nad) in ber 
nädhjiten Situng im Stande fein werde, 
die Angebote der verfchiedenen Banken 
betreffend die Berzinfung ftädtifcher Gel: 
der zu unterbreiten. 

Alderman Noble jtellte den Antrag, 
daß es dem Herin David D. Chidiſter 
geitattet werde, von ber 63. Straße, zwi: 
fhen Indiana und Southparf Ave. eine 
Hohbahn nach der Stadtgrenze zu bauen. 
Der Antrag ward zum Drud beordert. 

Alderman Madden beantragte, daß 


die Stadt fich unter gewifjen Bedinguns |. 


gen an dem Bau der Kunjthalle auf der 
Yafe Front betheilige, welder Antrag 
an den Finanzausſchuß verwieſen wurde. 
Die Verhandlungen jhlojjen mit der 
Annahme einer vom Alderman D’Brien 
eingebradhten Refolution, nad) welcher 
heute al am St. Patrids-Tage jtädtifche 
Bureaur gejchlofjen bleiben jollen. 


Die Weltausftelhüng. 
Die Meumwahl der Direktoren. 


Im Weltausjtellungs » Hauptquartier 
ift man gegenwärtig emfig mit der am 
Gamjtag über 14 Tage jtattfindenden 
Neuwahl der Mitglieder des lokalen 
Direktoriums bejhäftigt und mie ver: 
lautet, joll die auf den nädjiten Freitag 
Abend angefette Verfammlung die lebte 
der alten Behörde fein. Der Präfident, 
Herr Lyman %. Gage, erklärte nod 
heute wieder auf das Allerbejtimmite, 
daß er eine Wiederwahl feiner Deingen: 
den Privatgeihäfte halber unter feinen 
Umjtänden annehmen könne. General: 
Direktor Davis ijt jo leidend, day er 
fih zur Kräftigung feiner Gefundheit 
nach Slorida begeben mupte, und Präjt: 
dent Palmer wird ihm am Mittwoch 
aus gleicher Veranlaffung folgen. m 
Yadjon Park find gegenwärtig ungefähr 
800 Leute mit Erdarbeiten bejchäftigt. 

Gegen nachjtehende"Actionäre, welde 
bis jett noch feine Anzahlungen auf die 
von ihnen gezeichneten Actien gemacht 
haben, wurden gejtern vor Richter Brad- 
well Klagen eingereicht: 

Charles F. Dillon, No. 45 Walnut 
Str. (50 Aktien); John Frefe, 01 Dear: 
born Str. (5); Alva D. Summer, 98 
Haljted Str. (20); Charles A. Holt, 
280. Madijon Str. (5); Thomas | 
Jackſon, 171 Park Ave. (2); 2.9.8. | 
Henry Reuter, 168 Halfted Str. (14); 
8. H. DB. Henry Reuter, 1369 W. Ma: 
difon Str. (11); Langes Apothete, 
675 W. Lake Str. (10); Albert Kleift, 
116 Osgood Str. (4); Henry H.Thiele, 
667 Wells Str. (5); Charles Braun, 
450 N. Branklin Str. (1); Augujt 
Kramer, 306 Wells Str. (1): Anton 
Beder, 455 Larrabee Str. (2); 03. 
5. Drad, 510 Gedgwid Str. (2); 
Julius Anzbadher, 690 Elybourn Ave. 
2); M. Steinmeier, 622 W. Taylor 
Str. (5); Barıy MeCormid, 1023 
Sheffield Ave. (5); E. Mahlman, 303 
Southport Ave. (5); John Praig, 304 
North Ave. (5); Henry Lange, 190 
Sheffield Ave. (5); Peter A. Kauf: 
man, 524 Scedgwid Str. (10); 3. 4. 
Schulte, 622 Center Ave. (5); Frederid 
©. Waife, 339 W. Harrifon Etr. (15); 
William Mueller, 437 Webjter Ave. 
3); Norman 2, Kniffen, 36 Brown 

tr. (5); William %. White, 6301 
Wentworth Ave. (10); John Egan, 
3959 Dearborn Str. (2); DitoE.Veigh, 
Bellington Hotel (5); Simon Smith, 
4513 Dearborn Str. (5); Charles 3. 
Kleutger,. 95 Spring Str. (3). 


Zum Prettyman'ſchen Krach. 


Die Jennings Truſt Co., welche am 
24. November 1890 vom County⸗Ge⸗ 
richt zur Maſſenverwalterin der Be⸗ 
ſtände des W. L. Prettyman, der W. L. 
Prettyman Co. und der North Divi—⸗ 
ſion Lumber Co. ernannt wurde, bat. 
heute ihren Bericht eingereicht. 

Da noch nicht entſchieden iſt, wie das 
Gericht ſich zu den auf 8150, 000 ſich 
belaufenden Anſprüchen verſchiedener 
Banken ſtellen wird, läßt ſich auch noch 
nicht angeben, bis zu welchem Betrage 
bie Gläubiger ihr Guthaben ausbezahlt 
erhalten werben. Geſammtver⸗ 
bindlichkeiten belaufen ſich auf 8880, 
o00, wãhrend die Beſtande, d. h. ſolche, 

hne Můhe eingiehbar ſind, ſich auf 


‚tete r 


Warden Taylor glänzend geredht- 
fertigt. 


Der Bau der neuen Rorgue geſichert. 

Der biefige Senfationswifh „Daily 
News“, welder bekanntlich das Gerücht” 
verbreitet hatte, daß der Warden des 
County: Hofpitals, Herr I. B. Taylor, 
fi feinen weiblichen Angeitellten gegen: 
über die größten Unziemlichleiten erlaubt 
habe, wird dafür von dem verläumbdeten 
Beamten aller Wahrjcheinlikeit nach 
mittelſt einer Libellklage zur Rechenſchaft 
gezogen werden. In der geſtrigen 
Sitzung des Countyrathes nämlich 
wurde auf Antrag des Herrn Taylor ſel⸗ 
ber ein Ausſchuß ernannt, welcher ſich 
ſofort nach den County-Hoſpital begab, 
dort eine gründliche Unterſuchung der 
Angelegenheit vornahm und mit dem 
Berichte zurückkehrte, daß die ganze Ge— 
ſchichte aus der Luft gegriffen, reſp. erlo⸗ 
gen ſei. 

Bürgermeiſter Cregier ſandte ein 
Schreiben ein, in welchem er erklärt, daß 
die Stadt bereit ſei, 810,000 zu dem 
Bau der neuen County⸗Morgue beizu⸗ 
ſteuern; das County ſelber hat bekannt⸗ 
lich 320,000 für denſelben Zweck ausge⸗ 
worfen. 

Commiſſär Allem beantragte, daß der 
County-Architekt angewieſen werde, 
Pläne für den Bau von zwei neuen 
Stockwerken für das County-Gebäude 
anzufertigen, welcher Antrag an den 
Ausſchuß für Angelegenheiten des öffent⸗ 
lichen Dienſtes verwieſen wurde. Das 
Gleiche geſchah mit einem zweiten An— 
trag, dem zu Folge die Gerichts-Clerks, 
welche der Naturaliſirung halber Ueber— 
zeit arbeiten müſſen, 50 Cents pro 
Stunde erhalten ſollen. 


—— —ñ — e — 
Von ſeinem Bruder vermeſſert. 


Der ehemalige Preisboxer und jetzige 
Kneipwirth James Maloney, von 47 
Polk Str. mußte geſtern Abend mit 
zwei ſehr ſchmerzhaften Nackenwunden, 
die ihm ſein eigener Bruder John bei— 
gebracht hatte, in das County-Hoſpital 
gebracht werden. James hatte nämlich 
den John, der bei ihm als Schankkell⸗ 
ner angeſtellt war, vor einigen Tagen 
wegen Trunkſucht entlaſſen müſſen. 
Geſtern nun kehrte der Burſche in das 
Lokal zurück, zog ein Taſchenmeſſer und 
ſtach blindlings auf ſeinen Bruder los. 
Glücklicherweiſe gelang es James, einen 
Knüppel zu erfaſſen, mit dem er ſeinen 
brüderlichen Angreifer niederſchlug, be— 
vor dieſer ihm eine tödtliche Wunde bei— 
zubringen vermochte. Der Meſſerbold 
wurde verhaftet. 


Eine intereſſante Entſcheidung. 


Richter Altgeld hatte geſtern einen 
Prozeß des Milchproducenten Charles 
F. Dyke in Cryſtal Lake gegen ſeine 
hieſigen Platz- Agenten Garben & Co. 
abzuurtheilen und entſchied zu Gunſten 
des erſteren. Der Sachverhalt iſt kurz 
folgender: Die Parteien hatten im Oe— 
tober 1890 einen Milchlieferungs-Con⸗ 
tract zum Preije von $1.20 per Kanne 
abgeichlofien. Der milde Winter brachte 
nicht Die erwartete Steigerung der Milch: 
preife. Die Beklagten weigerten fi in 
Folge defien, mehr als die Koncurrenz 
an ihren Lieferanten zu zahlen und leg= 
ten ihrer Abrehnung den niedrigeren 
Marktpreis zu Grunde. Der Richter 
verurtheilte jie zur Nachzahlung von 
8117.10. * 


Engliſche Bühne. 

In Hooleys Theater entzückt 
in dieſer Woche die vorzügliche Soubrette 
Paulina Hall mit ihrer Geſellſchaft die 
Theaterbeſucher in der neuen Operette 
„Amorita“. Die Operette, deren Li— 
bretto der eder Nihard Genees ent: 
ftamımt, ijt fehr anjprehend und enthält 
wirklich hübjche Melodien. Die Gejell- 
Ihaft des Fräulein Hal ijt gut zujam: 
mengejeßt und namentlich ift auch der 
Chor gut gefghult. 

Im Columbia Theater geht in 
diefer Woche allabendlich die Vofje „Ihe 
City Directory“ in Scene und fand die 
geitrige VBorftellung viel Beifall. 

Sm Chicago Opera Houfe 
bat wieder einmal der „Eryftal Slipper“ 
feinen Einzug gehalten und wird dajelbft 
bereichen, bis eine neue Burleöfe, die 
—— vorbereitet wird, denſelben 
ablöſt. 


Die Müuͤnchener. 


Vor total ausverkauftem Hauſe wurde 
geſtern von den Münchenern „Der 
Herrgottsſchnitzer von Oberammergau“ 
gegeben. Die Darſteller ſpielten ſämmt⸗ 
lich wieder mit gewohnter Meiſterſchaft 
und das Publikum ließ es an begeiſter⸗ 
ten Beifallsbezeugungen nicht fehlen. 

Das heute zur Aufführung gelangende 
Schauſpiel: „Der Meineidbauer“ von 
Ludwig Anzengruber, iſt eines der beſten 
Repertoirſtücke der Münchener. Tief 
ergreifende Scenen wechſeln mit derb— 
draſtiſchem Humor ab und bieten ſo den 
Künſtlern die mannigfachſte Gelegenheit, 
ihr beſtes Können zur vollen Geltung zu 
bringen. 


Kurs und Neu. 


* Die Fabritanten von Stadheldraht 
alten wieder einmal eine Zujammen- 
funft ab, um, wenn irgend möglich, 
eine Preiserhöhung ihres Wabrifats 
burchzufegen. Der Dorn im eignen 
Sleifche fheint die Firma Wafhburn & 
Moen zu fein, die fich auf feinen Truft 
einlafjen will, 

* "Die Gontractoren Stodly & 
Pelerfon verklagten gejtern im Kreiöge: 
richt das Town Cicero auf Zahlung von 


‚85000, welchen Betrag jie für die Her: 


ftellung des Wafhington Boulevard, 
De Robinfon Str. und. Harlem 
ve., zu fordern haben. 


* In der Wohnung von R. R. Mur: 


“ nalgericht überwieſen. 


Ergebniß des republ 
. Eonvents, 

y — 9 IE: 
Garter Hartifon von der „‚Yerional Nichts 
 Beaguetindoifiel, | 

Die am geftrigen Abend in ber Nord- 
Dee abgehaltene vepublikani: 


e Nordtown : Convention ergab die 


Nominirung der folgenden Gandidaten: 
Alleffor, Er:Alderman John Reich; 
Collector, William Daßler; Supervi- 
for, Walter Ulrih; Tomn : Collector, 
Suftav Wagenfuhr. Außerdem wurden 
die nadftehend genannten. Herren zu 
Mitgliedern des Tomn-Comites ernannt: 
20. Ward, Franf A, Gund; 21. Ward, 
N. M..Plotke; 22. Ward, Chas. Bie- 
denweg; 23. Ward, Henry Rumsfeld 
und 24. Ward, Chad, Spangenberg. 
Der Antrag, daß ber Tomn-Collector die 
Binfen der in feinen Händen befindlichen 
Gelder auszahlen folle, fodaß diefelben 
für öffentliche Zwede verwendet werben 
önnen, wurde angenommen. 

Die „Berfonal Rights League“ hat 
Herrn Carter Harrijon zu ihrem Bür: 
germeiftersCandidaten nominirt und die: 
fer. hat die ihm gewordene ‚Ehre auch) 
bereits in einem längeren Schreiben an= 
gerommen, Herr Harrifon jagt in dem: 
felben unter Anderem, daß er, follte er 
wider jein Erwarten die reguläre demo: 
tratiihe Nomination nicht erhalten, als 
unabhängiger Gandidat der „Perjonal 
Nights League“ Taufen werde. Gegen 
Herrn Bregier nimmt die Yiga um jo 
entjchiedener Stellung, als derjelbe tro& 
ihrer vielfachen Protefte den brutalen 
Knüppelhelden Nordrum nicht hat fallen 
laſſen. 


NReueſtes aus den Nachbarorten. 

Decatur, Ill. Die Leiche des Mörders 
Crawford wucde geſtern auf dem Spangler'⸗ 
ſchen Friedhofe in dieſem County beerdigt. 
Der Vater des Gehenkten fürchtet, daß die 
Leiche geraubt wird und hat öffentlich erklärt, 
e8 befänden jih Dynamitpatronen in dem 
Sarge. Das Grab wird jcharf bewacht. 

PBeoria, AU. Die Satfifagrt auf dem 
Kimdisfluffe beganıı geitern. Das PBadet- 
Ichiff, weldes St. Louis anı Sommabend 
verließ, iraf geitern bier ein. Der Fluß ift 
frei von Ci3 und befindet jich für die Schiif- 
fahrt in fehr gutem Zuftande. 

Afbland, Wis. W.G. French, welcher 
der Ermordung Galvin Steelö angeklagt tit, 
bejtand een jein Borverhör. Er wurde 
ohne Zulafjung von Bürgichaft dem Grimi- 

French bekannte ſich 
nicht ſchuldig. 


Cryſtal Falls, Mich. Die Leiche 
John MeGuires wurde geſtern drei Meilen 
weſtlich von Mansfield im Schnee gefunden. 
Man vermuthet, daß er am vergangenen 
Mittwoch im Schneeſturm ſeinen Weg verlor 
und umtam. McGuire war unter Cleveland 
Poſtmeiſter von Republic, 

South Bend, Ind. Bei Miſhawaka 
rannten geſtern zwei Frachtzüge der Lake 
Shore & Michigan Southern Bahn zuſam⸗ 
men. Glücklicherweiſe wurde Niemand er— 
heblich verletzt. 

Racine, Wis. Geſtern Nachmittag fand 
die Leichenſchau über die am Sonntag Mor- 
gen unter jo verdächtigen Umjtänden geitor- 

een rau Berger jtatt, Das Urtheil lautete: 
Tob durd) Blutvergiftung. 

Marguette, Mid. 600 in den Eaft 
Range Gruben zu Neganıee beichäftigte 
Bergleute legten gejtern, da ihnen der Lohn 
* ausgezahlt worden war, die Arbeit 
nieder. 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen werden beautwortet von 
Julius Goldzier, 163 Randolph Str. 


K. T. Der Eingangszoll für Cigarren 
aller Art beträgt 34.50 per Pfund und 25 
Vrozent des Werthes. 

W. F., Colehour. Sie müflen bei ber 
Erlangung der zweiten Biirgerpapiere unbe- 
bingt einen 3 — haben, der beſchwört, daß 
er ſie perſönlich jünf Jahre lang kennt. Ihre 
Frau kann als Zeuge dienen. 

Alb. K. Die Office des deutſchen Con— 
ſulats befindet ſich im Borden Block, Nord— 
weſt-Ecke Randolph und Dearborn Str. Die 
Difice ift offen von 9 bis 3 Uhr. 

ved SH. Die neuen großen Schnell- 
— 8 —— Bine 
nebinen fürjede ihrer etwa 8 Tage dauernden 
Reifen 2700 Tonnen Kohlen mit. Der tägliche 
Kohlenverbraudy läpt fi wohl faum genau 
angeben, da berjelbe jehr von Wind und 
Wetter, von der Schnelligkeit und von ande: 
ren Berhältnijien abhängt. Zur Bedienung 
der Fenerungen auf den oben genannten 
Schiffen find 114 „Feuerleute und Koblen- 
zieher thätig. z 

Georg 3. Bon Amerifa fann Niemand 
mit Gewalt nad Deutichland gebracht mwer- 
bein um Mifitärdienite zu leiften, 

YM.B. Wir fönnen darüber feine Mei- 
nung abgeben. Wenn die jorderung Ahnen 
ji hoch ericheint, Tajjen Sie e8 darauf an- 
onımen, baß Sie der Betr. verflagt. 

Bictor T. Wenn die Majchine nicht 
durch; Ihre Nachläfligfeit brad, können Sie 
auch nicht für den Schaden verantwortlich 
gemacht werben. Sie müfjen um Shren 
Lohn Hagen — wenden Sie fih an das „Bu- 
u of AJuftice“, Ede Lafalle und Madijon 

tt. 

3.8. @. 1) Che Sie fih an bas Ge- 
richt wenden, müljen Sie natürlich wiljen, 
welches Kind Gie aboptiren wollen. 2) 
„Beunblinge Home“, 114 ©. Wood Str., 
wahrſcheinlich ſpricht man daſelbſt auch 
deutſch. 


1 Geut das Wort für alle Kaufs⸗ und Ben: 
kaufs ang ebste, Bermieth⸗⸗ und ahnliche 
kleine Anzeigen. 


Marktbericht. 
Chicago, 16. März, 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje.' 
Salat 81.25 per Kiite. 
Kartofieln $1.02—1.05 per Bufhel. 
Süfe Kartoffeln 88.00-83.50 per Barrel. 
Bermuda-Kartofiein 89.00—9.50 per Bbl. 
Lima-Bohnen 39c per Quart. 
Alte Rothe Beten $1.00 per Barrel. 
Weihe Rüben $1.00—1.50 per Barrel. 
Neue Zwiebeln 88.00-83.25 per Barrel, 
Sellerie 20—30c per Bufhel, 
Kohl 87.00—8.00 per Hundert, 
Surfen 50c—$1.25 per Dizd. 
Spinat 65—Töc u. Bor. 
Beſte Rahmbutt — Pfund 
utter per ; ges 
tingere Sorten variirend von 18-—2c, , 
utterinte =>. 2” Bund, 


ie 

Voll⸗Ra Käſe, 1 11 
fund; —* en rin pie 
— IE a Pineh. 

KRodjäpfel 83.00-84.00 per Brrrel; 5 
Sorten BLO0-I000 pe Barrel. ad 
Rallard-Enten 82.50 per Did. 

. Gerupftes Geflügel, 
Süße 710: —— 
186; X er 10-12; Gänfe 7-%. 


12, 14 & 116 
STATE SI. 


Dabt 
Ihr 


un ſere 


* 
Tuch- 
Jackets 


geſehen 
Ihr Werth 
ıft 87.50. 


GANZ SPEZIELL ! 


300 Damen reinwollene 


fertige Kleider. 


Auswahl zu . 


84.05. 


An biefer Parthie find Kleider im Werthe 
von $12 bis $25. 


Damen figured 


Prinzeß Stanell Tea Yowns. 
Werth 83.00. 
Ale Grögen für 


$1.05. 

m * 

- Anzüge, 

Lange und _ 
furze Hojen 

Große Auswahl 

jehr niedrige ° 
Preiſe. 


100 Dutzeud 
Knaben⸗ 


Ten Style 
Hüle, 


Berfaufspreig 


38e jeder. 


50 Dutzend 
Knaben⸗ 


ine _ 
° Holen, 


Verkaufspreis 


DIE ice. 


250 Kıraben 2 Stüdefurze Hofen-An- 

üge, Alter 4—14 Jahre, hübjch gefäl- 8* +. 

keit in dunteln Yarben,-Ched? und 7 

Plaids, Werth 2.75, Verkaufspreis... ber Anzug. 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
Kronischen Krankheiten. Geheime Geichlechtd« 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwitre "behandelt ohne Meijer 
und ohne Verhinderung am Geihäfte Cons 
fultation frei. 139 DO. Madilon Str. 


„Ru abe 
Confirmationg 


Dr. EMRICH. 
eH Spezialität: Frauen und Kinderfranfheiten. 
Spregftuuden: 8-9 Borm:;, 1-3 und 6-7 Rahm. 
467 W. CHICAGO AVE,, Ede Nihland Ave. 
Zelephen Ro. 7250. 24iep1j3 


Weltern Medical & Surgical Anftitute, 127 


Sa Salle Str, Dv. R. iGrcer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle ſpecielle n Man⸗ 
nerfrankbeiten. Dr. Greerd neue Heilmittel Zuriren 
gu Ein fiheresMittelgegenNervenigwägen. 

predhitunden 9-8 täglich, Sonntags 10-12 mi3,1;,$ 





— 


ger NM. Julius Dittmann, 
Tr 


N Deuticher Zahnarjt, 


113 ©. Rapifon Str. 
Ofice:/ u 133 8. Klar Str. | Zimmer 6. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Deutfcher Bahnargt, 
415 MILWAUKER AVE, 
Ede Earpenter Str. — Künitlihe Zähne u. Goldfüls 


lungen eine Spezialität. Zähne —*6 — — 
Sonntags offen. 15jähr. Erfahrung. Billigften Preiſe. 


Ed. DMAN 
3 narzt, Rn 1, 2.8 und’4, 
182 B. Madiion Str, Ede Hals 
. iteb. ähne jchmerzlo3 ausgezogen. 
Belt: Gehife 85 big 210, ine Füllung 50c. u. zufs 
wärt3. Die größte n. vollftändigite —— O ce 
Chicagos. Neine Schuler. nur geprũfte Zabnarate. dm 


BORSCH, Be 
Berathet Euch mit mir über 
102 die Gehkraft Eurer Augen. 
„E: WASHINGTON ST. Ayfriedenheit garan 








Die beiten und billigften Bruchs 

Ti bänder kauft man beimfyabrifane 
ter Ottg Kalteich, Room 1, 
133 Glart Sır., Ede Diadifou, 


Mi wirkt unfehldar 
Bandwurm Rite A 
Dan achte genau auf die Hausnummer. | W.Kinzie Et 


A räfet Alles u.Das Beite bebaltei] 
Das Lungen:-Bud. . 
Die Pungen- Krankheiten und ihre 


fehnelle, fühere und gründliche Heil: 
ung! Gin Mabnwort für Bruftihmanpe ein Weg 
weifer für Jeren, der Heilung ſucht. Herausge 
geben von er „Deutfiden Hellanftalt“ ; zu be 
tehen gegen Ginfendung von 25 Gents oder beren 
IB a PVoftmarten, Man adreffire : 
Medical Institute. 521 S 
St, Louis, Mo. 


CHAS. C. BILLETERS 
— California⸗, Riſſonri⸗ und 
Ohio⸗ Beine 
85 Cts. die Gallone 
und aufwärtß, frei in’3 Haus geliefert. 
182 0. RANDOLPH STR. dibot1j3 
und 8011 WENTWORTH AVE. 


Nehisanwälte, 


ADOLPH TRAUB, 
— — ⸗Advokat, 


m 


1213 Zacoma Blbe.. Madiion und Ba Salle Str, 
—— Zelepbon 1762. — 2laglj 


A. E. WHITNEY, 


Bedıts-Anmwali, Hiadmil 
je geordnet. Probat Gourt Ungelegenheir 


Damen Dongola Kid Knöpf- 
Schuhe, Common Senje und 
Opera Toes, ebenio Kront 
Schnürſchuhe, Patent Spitze 
und beſetzt, voller Werth 


2.50, Verkaufspreis....... das Paar. 


X 


das Paar. 


Unſere reguläre 83.00 Qualität 
Knöpf-Schuhe, einſchließlich 
Ludlow und andere berühmte 
Fabrikate in Common Senſe 
und Opera, alle Weiten, alle 

| Größen 


Mädchen Tongola Kid Knöpf- 
Schuhe, Spring Heel, garan- 


| tiert alle jolid u. werth 82.00, 
das Paar. 


IH: 


das Baar. 


Verkaufspreis ...... 


„...... 


Kıaben und junge Männer 
sont Schnür-Schube, 
|  Werih 81.50, 


| Verkaufspreis .......... —— 


—AW Bargains. 


= N 


neuen Farben und Mujtern. 
die Yard, 


3 
Zt 


die Spule, 


3% 


die Yard. 


Dem Tode 
gewidmet 


find viele Menihen, die Age 
. fälle von Huften, Erfältung 
3 u. f. w. vernachläifigen und 
in die bößartigite aller 
Krankheiten, die Schtwinds 

—* ſucht, ausarten laſſen. 
J F Eine bewährte deutſche 


Qualität Sateens in 


Der größte Bargain, der je 


offerirt wurde, zu.......... 


500 Dutzend Damen geſäumte 
Taſchentücher, einfach weiß 
und farbig eingefaßt, Werth 
de, Verkaufspreis ......... 


100 Yards Anglo 
Seide, 
Verkaufspreis ... 


Spul⸗ 


Extra Super Ingrain Carpet. 
Werth 60c. 
Verkaufspreis ........ — 


Hausgarzuei und ein wah⸗ 
res Heilmittel der Nas 


> nden wir in dem 


Sieben Kräuter Suflen-Baffam 


deflen beilfame Wirkung Zaufende bezeugen, u. I 


Frau Winter: 
Ehicago, Oktober 1890, 
Geehrte Herren! 

Men Mann und meine fieben Kinder Titten biel am 
HSuften. Ale möglichen Mittel wollten nicht anjdhlas 
Er fo dak ich zumeilen dad Schlimmfte befürchtete, 

18 mein Nachbar mich bewog, den Sieben Kräuter 
Suften-Balfamı zu probiven. et möchte ich nicht 
ohne denfelben fein, und ich fürdte ben Huften nicht 
mehr. Adtungsvoll 

Frau Julius Winter. 

Die Beitandtbeile des gieben Sräuter Suiten- 
Balfamd werden von den berühmteften Werzten 
Eurovas und Amerifas al die beiten Mittel zur Des 
bandlung der erfrankten Buftröhre, der Aungen 
und be# Kebltopfes bezeichnet, fowie zur ficheren Heis 
lung von Suften, Erfältung, Berfipleimung, 
@tidhuften, Bräune Brondhitid, Withua, 
Zuftuenza und Halöweh empfohlen. 

Der Suften:Balfam Furirt fofort Den hart: 
nädigiten Suiten, welder Art er auch jeiw mag, 
und Die Edwindjuht im Anfangsftadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn fie fhon vorgeichritten. 

Für Hinder ift er ebenfallö jehr empfehlenämerth, 
weshalb viele vorforglihe Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm dor anderen Mitteln den Borzug geben. 

Eine außfährlihe Gebrauhdsanmweijung bes 
gleitet jede Flafche. 

In allen Apotheken zu haben. 

Preis pro TFlaiche: 25 Cents. 


tur 


Ino3mtjabidoß 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Bundarzt, 


behandelt noch und ftetö mit größter Gefdhid- 
idfeit u. beitem Erfolg alle dene me, ner: 
vöfe, hroniihe und private Krankheiten 
beiber Geihiedter.. Gonfultation perfönlich 
ober briefli iu deutiher oder engl. Spra 
ung it und geheim. Stunden von 9 
6.30, Mittwoch und Sonnabend von 8 biß 8, 
Sonntag von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut: Geflecht u. 
Frauen⸗Krankheiten. 
186 @üb Glarft Str., Chicago, ZI. 
ww. M. IFHDE. 

SALOON & BOARDINC HAUS, 
66 Ganalpori Uve., Ede Jeferion. i 
EI Norddeutfche Rüde. 20fbdiblmä 
Importirten Glivowig u. Nordhänier. 


Gonfnitirt den alten Arzt 


x 


m’ 


[ 
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Bergnügungs-Wegtweifer. 
Grand Opera Houfe — Die Mündener. 
Chicago Opera Houfe — Eryfial Slipper. 
Eolumbia Theater — „Ihe Eity Directory“. 
Hooleys — Pauline Hall Opera Co, 
Haymarfet — „My Jad*, — 
. of Mufic — „The World Againft 

ne; 


Sacobs Clark Str. Theater — Charles €. 
Berner. 

Windfor — Vernona Jarbeau. 

Alhambra — „The Jrifh Eorporal“, 

Havlins — „My Aunt Bridget“, 

Griterion — „Dut of Sight“. 

Peoples — Lilian Harper „Nan, 


Richt viel Getreide an Hand. 


Rah den vom Tandwirthichaftlichen 
Departement in Waihington aufgeitell- 
ten Berechnungen befand jih Anfangs 
März nur ein verhältnigmäßig geringes 
Duantum von Getreide in den Händen 
ber Farmer des Landes. Das Maid 
product, welche Anfang März vorhan- 
ben ijt, betrug 36.4 Prorent der lets 
jährigen Maisernte gegen 45.9 Procent 
um diejelbe Zeit des Vorjahres, oder 
542 Millionen Buihel3 gegen 970 im 
vorigen Sahr: abgejehen von den 
Ichlechten Ernten der Kahre 1883 bis 
1887 ijt das der geringfte Maigvor: 
zath, der je um dieje Zeit im Bejit der 
Farmer war. Bejonders auffällig ift 
dabei der Umitand, dag in den jieben 
eigentlichen Maisjtaaten der Procentia 
no geringer ijt, al3 in den anderen 
Shbhaaten. 


Von der vorhandenen Menge werden 
ſchätzungsweiſe 87.4 Procent für den in⸗ 
ländiſchen Bedarf erforderlich ſein, ge— 
gen nur 81.8 Procent im vorigen Jahr, 
ſo daß nur 188,000,000 Buſhel für den 
Export übrig bleiben, weniger als die 
Halfte des letztjährigen Ernteüberſchuſ⸗ 
ſes. Von dem Ernteergebniß ſind 79.5 
Procent marktfähig, gegen 85.7 Pro— 
cent im Vorjahr, alſo auch die Qualität 
läßt zu wünſchen übrig. Der Durch— 
ſchnittspreis iſt 55.8 Cents per Buſhel, 
der danach berechnete Werth der Ernte 
iſt alſo 3761,000,000, immerhin noch 
67,000,000 oder 1 Brocent mehr. als 
im December angeriommen wurde 

Auch die Meizenmenge, welche fich 
noch in den Händen der armer befin- 
bet, ift geringer als in den lebten Jah: 
ven, nämlich 28.2 Procent oder 112,- 
000,000 Bujhel; nur nach den mageren 
Ernten von 1881 und 1885 wareıt Die 
Bahlen noch niedriger. Einjchlieglich 
der aufgejpeicherten WBorräthe find, fo 
weit in Erfahrung gebradt werden 
Innnte, noch insgejammt 135,000,000 
Bujhel vorhanden. Sn den legten 12 
Monaten jind jhäßungsmerje 299,000,- 
000 Bujhel verbraudht worden, davon 
53,000,000 für GSaatzwede; jeit dem 
1. März 1890 find etiva 98,000,000 
erportirt worden. Am geringiten war 
da3 Ernieergebnig ın den Sommer: 
meizenftaaten. Bon der vorhandenen 
Weizenmenge werden vorausjichtlich noch 
52.1 Brocent im AInlande benöthigt 
werdeit, gegen 48.1 im vorigen Fahre, 
Das Durdichnittsgewicht de Bujhels 
Weizen betrug 57.2 Pfund, genau die» 
jelbe Zahl, wie in allen Erntejahren jeit 
1883. An Gewicht iſt das Ernteergeb- 
xı8 von 1890 gegen dad von 1859 un 
90 Diillionen Biund zurüdgeblieben. 


— ——— 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur—⸗ 
den geſtern eingereicht: Archer gegen 
Kate A. Smith, wegen Verlaſſens; 
Nellie gegen Samuel Grimes, wegen 
Ehebruchs. 


Heiratys⸗Liĩcenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Theodor Koeppen, Anna Bingger. 
Auguſt Sottrick, Eliſa Young. 

N. Krier, Mary Engel. 

Franz Schwann, Clara Clettlein. 
Wendel Walſtedt, Helena Peterſon. 
Auguſt Weigel, Mary Jorarrek. 
John Gourley, Agues Lauſchiett. 
Heury Holland, Lena Notter. 

Franz Scheff, Amalie Schuſter. 
George Raab, Emilie Zinke. 

Heury Raab, Mary Liebſcher. 
Henri Jordan, Nellie Jordan. 
Rihard Trayman, Kate Dietermann. 
Aanaß Krieger, Bertha Zundier. 
Toney Pap, Jennie Kunneberg. 
W. Krauſe, Thereſe Bergmann. 
George Winters, Kittie Breſanhan. 
Arthur J. Herrmaun, Frances P. Wright. 
Otto R. Kleinke, Maggie Wilſon. 
Louis P. Fay, Henriette Gutherz. 
Samuel Pittrick, Roſe Liebermann. 
Albert Stege, Joſephine Kuhn. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Chas. Keil, 1ſtöck. Frame⸗Cottage, mit Baſe— 
ment, Webſter Ave. und Clark Str., 81,800; 
John Kuneman, 2ſtöck. Frame-Flats, mit 
Bajement, Garfield Ave. und Laurence Ave., 
83,500; ©... A. Stevenſon, Fitöd. Frame: 
„lats, 70. Str. und. Oglesby Ave., 85,800; 
D. M. Hayes, Sitöd. Baditein-latz, mit 
Laden und Bajement, 4953 Halited Str., 
83,000; Zo3. Krafomafi,2itöd. krame-Flats, 
mit Laden, 4858 Lincoln Str., 82,000; W. 
3; Murpby, 2itöd, und 1jtöd. Frame Aront: 
nbau, 619 Root Str., 2,900; Herman 
Petrie, Atöck. Frame-Flats, 5209 Aſhland 
Ave., 82,500; Jacob Karoß, 2ſtöck. Frame⸗ 
Flats, 230 46. Str., 81,0003 Thomas An— 
derle, Iſtöck. Frame⸗-Cottage, 1833 W. 40. 
Etr., 81,200; John Parl, 1jtöd. Frame: 
Cottage, 1217 W. 41. Str., 81,200; Hela— 
Dover Brewing Go., 4itöd. Baditein-PBraue- 
rei, mit Bajement, 1000 bis 1006 W. 21. 
Str., 840,000; Gharles G. Chapman, 2itöd. 
BadHein- Wohnhaus, Keller und Attic, 1032 
MW. Sadjon Str., 86,000; Aug. Finger, iftöd. 
Badltein - Cottage, 848 Humboldt Ave., 
81,000; Peter Rulver,2jtöd. Daditein-Flats, 
116 De Kalb Str., 83,500; M. Hennefiey, 
2itöd. Baditein-Flats, mit Bajement, 3203 
5. Ave., 32,500; William Harler, 2ftöd. 
Badftein- Scheune, 907 Samyer Ave.,31,500 ; 
3. Vogtel; 1ftöd. Badftein-Cottage, 3528 
Honore Sir., 81,400; reed. Steinfurth, 
2itöd. Baditein- Anbau, hinten, mit Scheune, 
12 Hinihe Str., 800; €. ©. Hartwell, 
Atöd. Baditein-Kabrif, 71 und 73 Cheiter 
Str., 85,000; 8. I. Rhilpot, Crlaubnip 
um die Wohnbäujer 1301 und 1808 Michigan 
Ave. in Flat? und Läden u en: 
815,000; Mesutofß, 1jtöd.. Baditein- 
Anbau, Hinten, 4342 Direy Ave., 81,000; 
9. T. Gebe, 1jtöd. Frame-Anbau, 111. Str. 
und Michigan Ave, 81,500; James Clark, 
öd. —— hinten, — 
pe Ave,, 81,200; Frau &, Barrett, 2jtöd. 
Baditein:lats, mit Laden, 1285 Ban Bureır 


- + 84,000; . ©, , Ntöd, Bad: 
Ä jene uns 8 Ann ‚Str., 


At 


Ein regnerifher "Sommer 
In ber „Köln. 
orologe dem allgemeinen verbreiteten 
Boltsglarden entgegen, daß auf einen 
falten Winter ein warmer Sommer zu 
folgen habe. Der betr. Fahmann 
meint, der bevorjtehende Sommer würbe 
in Mitteleuropa regnerisch und kühl 
ausfallen, eine Sache, welche für die 
vielen Taufende- von Amerikanern, 
weihe Europareifen projectiren, nicht 
in ihrem Intereſſe ift: Er fchreibt: 
Wie bereits früher auseinanderge- 
jegt, werden die falten Winter bei uns 
ftet3 duch das lange Borherrjchen von 
Gebieten hohen Luftdruds bedingt. 
Das Barometer fteht aljo aladann un- 
gewöhnlich hoch und bleibt entſprechend 


lange auf diejem hoben Stande. Ander- |: 


feit3 weicht der durchichnittliche Stand 
de3 Barometer3 im ganzen Jahre nur 
um ein paar Millimeter von einer ge 
wifjen mittlern Höhe ab, 

E3 it daher Har, dab, wenn im 
Winter länger, vielleicht. durch mehrere 
Monate Hindurdh, jehr hoher Barome 
teritand geherrjcht hat, die Wahrjchein- 
lichkeit dafür fpricht, da3 in den fpäte- 
ren Monaten, alio au im Sommer, 
das Barsmeter erheblich niedriger, al3 
gewöhntich ftehen wird. Niedriger 
Barometeritand ijt aber in der warmen 
Sahreshälfte meist von trübem, feuchten 
Wetter und Wärme-Abnahme begleitet. 
Das obige Ergebnig, das auf Falte 
inter fühle Sommer zu folgen pfle- 
gen, it aljo aus der Luftdrudverthei- 
Iung begreiflih. Auch haben die Un— 
terjuchungen in Brüffel ergeben, daß 
auf 15 falte Winter mit zwei Ausnah- 
men Sommer folgten, welche mehr Re 
gen brachten, al3 dem Durchſchnitt ent— 
fpradh. Dies wird durd) die Beobadh- 
tungen in Röln bejtätigt, wo auf 10 
falte Winter jech3mal in den darauf- 
folgenden Monaten Juni und Juli 
mehr Regen fiel, al3 durchichnittlich, 
und zwar faft um ein Drittel mehr, 
während in den vier andern Fällen die 
Regenmenge nur wenig unter der nor- 
malen blieb. Auch die Zahl der Regen- 
tage in den Monaten Juni und Juli 
twar nach) den Beobahtungen zu Köln 
in den auf 10 falte Winter folgenden 
Sommern durchſchnittlich um ein Sechs— 
tel größer als ſonſt. Im Allgemeinen 
iſt alſo eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit 
vorhanden, daß der kommende Sommer 
dieſes Jahres etwas kühler und feuch— 
ter ſein wird, als durchſchnittlich, und 
dürfte man vielleicht zwei gegen eins 
wetten, daß dieſer Fall eintreten wird, 


Man kaufe die Adirondads! 


. Sehr plaufibel ericheint der Vor: 
Ihlag, den Betrag von $2,300,000, 
welcher dem Staate demnädjt auf Grund 
der „Directen Gteuerbill“ von Der 
Union zurüdgeftattet werden wird, 
auf den Ankauf der Adirondad-Waldun- 
gen zu verwenden. Die Adirondad. 
trage hat jich nachgerade zu einer brens 
nenden geitalte. &3 ift eine abfolute 
Nothwendigfeit, der ferneren Ver— 
wüftung des prachtvollen Waldes vors 
zubeugen, dejjen Vernichtung die Stroms» 
läufe des Staate3 zu Zeiten zu gewalti- 
gem Anjchwellen bringen und dann wie- 
der wafjerarm machen würbe, und doc 
bat man fi) bisher nicht zu dem Ent- 
Ihlufje aufzujchwingen vermocht, die er- 
forderlichen Geldmittel herbeizujchaffen. 
Letztes Jahr begnügte man fich mit 
einer Bewilligung von $25,000, welche 
jo winzig war, daß fie jchließlich ganz 
unberührt blieb. Wenn mas jeht den 
bon der Adirondad - Afjociation ausge: 
arbeiteten Gejegentiwurf annimmt, wel- 
chem zufolge 2,762,000 Ader ertworben 
werden jollen, dann Lafjen ich die hier- 
durch erforderlich werdenden Aufmwen- 
dungen jehr bequem aus jenen $2,300,- 
000 und durch die Ausgabe von Bonds 
im Betrage von $1,000,000 beitreiten, 


— ——— — 


Wer Arbeitsakraäfte ſucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wünſcht, 
oder zu dermtethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
Ueine Anzeige in die „Abendpoft““. 


GRAND OPERA HOUSE. 
Elarf und Randolph Str. 
Enjemble-Baitipiel der 


„Münchener“ 


unter Direktion und perfönlicher Mitwirkung des 
tönigl. bair. Hofſchauſpielers 


MAX HOFPADUER. 


Smeritanifche Tournee unter Leitung von 
Director GUSTAV AMBERG, NewYork. 
Tre 

eute Zum —J 
— | „Der Meineidbaner!‘‘ 
TTTTTTTTT pe auberorbentlie Erfolg: — 
„Der a vouTegern: 

ec, 
„Der Deineidbauer.‘‘ 
Der Serrgotts ſamitzer von 
Ammergau· 
Samitag * Zum Testen Male: 
Matinee. „Sm QAustragftüderl. 


on 1 . _ Bumlepten Male: 


Samfta 
Ubend. | „Der bee vonTegern: 





Mittwod. 





Weeiteg. | 


TEimmtltde Deforationen aus demAtelier des fönigs 
lichen Hoftheater-Moiersäingelo Duagleo in Münden. 
Original-Goftüme und Regnilitet vom königlichen 
Theater am Gärtnerplag, München. 
BPreife der Pläge wie gewöhrlid. 


Neſervirte Sitze jetzt zu haben. 


Zweiter Stiftungs-Vall, 


verbunden mit Fahnenweihe, 
— peranftaltet Dom —— 


TURN-VEREIN „„EINIGKEIT“ 


am Samitag, den 21. Mär; 1591, 
in der —— 


Einigkeit Turn : Dalie, 


T1O und 714 Blue HElaıd Ave. 
—— Tidetß 25 Ceht8 @ Perfon. 
Anfang 8 Uhr. didoſas 


50 Ceuis nad den Füllen. 
Atagara in Chicago, 


Phillippotteaux größtes Wert. 
a Sen Ave. u Hubbard Gourt. 
Offen v bis 10 U bends, ei 
fenlieplich ed m ' * ”. 


An Damen! — 


Das berühmte und als unſchädlich bekaunte Oacr⸗ 
vertilgungsmittel zu haben bei u ». Reik, 313 
Mitwantee Ape., 2 FL ze in 2 Miunten 
entfernt mit Wurzel. Iimz2wil 


rar | 


Big.“ tritt. ein Mete: T 


* Nenn 


nn nnd 


as· An 


Dem geehrten Publikum hiermit zur Nachricht, daß wir unſer 


— Putzwaaren⸗ Departement 


auf eigene Rechnung übernommen und nunmehr im Stande find, den Wünfchen unferer Kundichaft 
mehr Rechnung zu tragen. Keine Mühe und Untoften haben wir gefcheut, diefes, unfer eigenes 
Departement vortheilhaft beim Publitum einzuführen und find überzeugt, dat; dafjelbe die Erwar- 


tung unferer Bejucher noch übe 


Wir haben uns die Mithilfe einer der beften Putma 


’ 
* 


cherinnen des Kandes -zugefichert und 


findet man bei allen unferen Hüten (billig oder theuer) einen jo erellent guten Gejchmad, wie man 
einen folchen in feinem anderen Gejchäft findet. 
Die Auswahl ift eine augerordentlich große, von den feinften 


YHarifer und Berliner Yenheiten, 


bis herunter zu den billigften. Mir werden verfuchen, von der Jdee- abjutommen, dag man für 

Hüte einen großen Profit bezahlen muß, fondern werden die Erften fein, die Hüte zu einem Heinen 

Nuten verkaufen, doch halten wir ftrift auf einen Preis und verfuchen nicht, wie die Concurren;, 

für einen Hut $4 oder $5 zu verlangen, wenn es nicht befjer geht zu $2 und $5 zu verkaufen. 
Unfer Preis ift für Jedermann gleich und erwarten wir, daß das Publitum den Dortheil 

defjelben einfieht und ns in unferm Unternehmen unterftüßt. Als Eröffnungstage jegen wir 

Donnerftag, 19., Freitag, 20., Sonnabend, 21. d. M, 
feft und laden hiermit alle Damen der Stadt ein, der Eröffnung beizuwohnen. Alle Bejucher er- 


halten ein fchönes Gefchenf. 


Im Anfchlug mit unferer Puswaaren-Eröffnung halten wir gleichzeitig an diefen Tagen 


große Eröffnung in unjerm 


Mäntel: Departement | 


und legen die feinfte Auswahl Weefers, Blagers, Vet Eront Iarkeis, Wraps un 
Gapes für Damen, junge Mädchen und Kinder aus. Unfere Styles find die correcteften und 
glauben wir im Stande zu fein, alle Anfprüche befriedigen zu Fönnen. 

Alle unfere Sreunde und Gönner laden wir zu einer Jnfpection ein und zeichnen 


Bochachtungsvoll 


JOHN YORK, 


777,779, 731 S HALSTED STRASSE. 


Begraͤbnitz⸗ Slumen und Blumen ſtũcke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers 
Wabaſh Abde. und Monxroe Str. 23fb1j6 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nach⸗ 
richt, daß Lorenz Hlein im Alter pon 50 Jah» 
ten geftorben ift. Die Beerdigung findet Mitt 
wod) um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 1335 Wolfram 
Str., aus ftatt. Die trauernden Hinterbliebe- 


nen £ 
Roſina Klein, Wittwe, 
Anna Klein, Tochter, 
nebit Berwandten. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht. daß 
mein vielgeliebter Gatte Starl Hudloff am 17. März 
fanft im Herrn entichlafen ijt. Die Veerdignng findet 
Donnerjtag, den 19. Diärz, 2Uihr, vom Zrauerhaufe, 
No. 234 Burling Str., aus —— ſtille ———— 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 1 

Plidina udloff, Gattin. 
Mary zel, Schweſter. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
ni unfere geliebte Mutter Dorothea Hoenidhen 
am Dienftan Moraen im Alter von 72 Jahren nad 
langem Leiden im Michael Reefe Hofpital verjieden 
it. Die Beerdigung findet am Donnerftag Nachmit⸗ 
tag um hafb zwei Uhr pon 265 Hubfon Une. aus nad 
Roͤſehill ſtatt. ennie Hoenichen. 
0- ermann Hoenichen. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
—8 unfer einzig geliebtes Töchterchen Warte im 
Alter von 11 Sahren und 9 Monaten, heute Dlorgen 
nad langem, jhwerem Leiden und dur den bitteren 
Tod entrifien ift. Die Beerdigung findet fyreitag, den 
20. März, Nachmittags 1 Uhr, "bom Zrauerhauje, 287 
MW. Divifien Str., aus nah Waldheim ftatt. lim 
fine Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblie- 


benen 
A. Wallburg und E. Ballburg, Eltern. 
Georg, Charlie und Willie, Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unsere geliebte Tochter Killie im Alter von 16 Jahren 
jelig im Herrit entichlafen ift. Die Eng findet 
Mittwod, den 18. März, um 2 Ubr, vom Trauer 
baufe 26 Rees Str. aus nach Graceland ftatt. Um 
ftille Theilnahme bitten die tranernden Dinterbliebe- 
nen einhold Dettmanıt, ! gern 

uguita Dettmann, | i 
Elfa, Säweiter. 1 


Todes: Anzeige. 


Geftorben am 16. März, Mittan® 1Uhr, unfer Bater 
Riclei Friedrichs 
im Nıter von 73 Jahren 6 Monaten. Beerdigung 
findet ftatt von Trauerhaufe 59 Willow Etr. am 
Mittwoch, den 18. März, 2 Uhr Nachmittags, nad) 
Graceland. Die hinterblichenen Kinder. 


Große Mafien = VBerfammlung | 
ber 
__Sozialist. Arbeiter-Partei— 
in Volzs Halle, 
Eee North Ave. und Yarrabee Str., am 
Mittwod, den 18. März, Abends act Uhr. 
Redner: Prof. Dekeon aus New York, IT. J. Mor« 
gar, ©. A. Hoehn, Julius Babhlteih u. A. bmio 


Adıtung, Bauhandlanger! Hodcarriers Union. 

Die reguläre wöchentliche Verfammlung der Hobcar: 
rierd Union findet nicht Dienftag, jondern Bonner: 
ftag, den 19. März, Abends 8 Uhr. in 4300 ©. State 
Str., in Sevores Salle, jtatt. Die Mitglieder find 


ebeten, vollzählig zu erieinen. 
—* * Aug. Greisner, cor. Setretär 


— > d derfammelt fid 

er So3. Ward-Elub der 22. Ward veriammelt fi 
*8 Trenttag, den 17. März, Wbends 8 Uhr, 
in 58 Elybouen Ave. Alle Bürger, die fich für die 
fozialiſtiſche Bewegung intereſſiren. ſind ei geladen zu 


Iche nen und ſich dem Club anzuſchließen. 
— Hohn Balimy, Sekretär. 


Arbeiter, Achtung! 


Die WM. SCHMIDT BAKING CO. ut 
die Organiintion der Bürfer-Arberter zu ſprengen. 
Die brireifende Firma arbeitet mit Nicht 
Unionskeuten. Arbeiter, fauft nur Union- 
Badwaaren! Bäder-Uniouen No.1&49. 


Columbia Stamp Works 


. and 
Printing Co., 


181 ©. Clarf Str., g 
Südoft-Ede Monroe. 


Zogen- und Gelcdäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend berabgefegten Preijen. 
Alte Stempel umgeänßert. 


sw Drudjahen"@e 


ie 
Rechnungsformulare, Anzeigen, 
Briefpapier, Bail-Programme, 
Couverte. Einladungstarten. 
Circulare. Bintenfarten, 
in feinfter Ausführung. 


Geihäftstarten non $1 per 1000 aufwärts. 
Reelle gute Arbeit und äuperit billige Preiie. 
EI” Die Nordjeite Cable Car hält direft vor der Thür. 
Deutihes Geſchäft. 
Telephon No, 4908. lamzSmjadido? 


GERMANIA WAITER UNION, 


133 N. Elarf Str., 
"&ilephons 3586. Chicago. 


Waiterd, Barkeepers und Lund-GonnterDien find 


— ertheilt der Office Gefretär, 138 
reiar, 
* — Siadım, dofabiß 


’ 


Unterricht. 


Steine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrif. 


1 Eent das Wort 


Verlangt: Männer und Kttaben, 


Berlangt: Ein junger Mann, um einen Bäderwagen 
zu fahren. 853 9. Clark Str. 7 

Berlangt: Ein guter Buchbinder. 49 Sa Salle Str. 
Deutſche Geſellſchaft. dimi? 

— 4 Tiſchler an Saloon Fixtures. 241 N. 
Weſtern Äve. 


Berlangt: Ein junger Mann von 16 bis 20 —3 
der Willeñs iſt, zu arbeiten. Zu erfragen. As Mo⸗ 
hawt Str. midis 


Verlangt: Ein Junge, um 282* zu treiben 
für Meat Market. 5141 Late Ave. tu Engliſch 
ſprechen. 8 


Verlaugt: Ein Bäcker als zweite Hand an Cakes 
und Junge für Wagen. 880 21. Str. 9 
Berlangt: Intelligente Männer für lerchte und gut- 
Iohnende Beihäftigung. Borzufpreden augen 9 und 
10 Uhr Vormittags in der Office, 5. Ritter, 805 €. 
North Ave. 0 


Befiangt: Ein Mann für Saloonarbeit. 
ZTiih aufwarten fünnen. 74 Dit Adams Str. 


Ein Bügler, um Nähte zu bügeln. - 78 
: bimibo7 


Muß am 
s 7 


Derlangt: 
Orchard Str. 


Verlangt; Ein kräſtiger Junge, in der Bäckerei mit⸗ 
zubelfen. Milwaufee Ave. 7 
Verlangt: Zwei gute Bügler an Nöden. 206 Ely« 
bourn Ave. mobi2 
Verlangt: Ein Candymacer an Home Dlade Sandy. 
Ein junger underheiratheter Mann von 20 biß 25 Jah 
ren. Kein Anderer braucht nachzufragen. . 
Halfted Str. mobi2 


Verlangt: Ein Wagenmacder. 82 Fullerton Ave. mdi 


Derlangt: Ein Junge, um in ber Bäderei zu helfen; 
einer, der Erfahrung hat, wird anrgezogen. 125 Melld 
Str. mobi? 


Verlangt: Erfahrene Bandereind-Agenten. Große 
Sommilfior Zrant Gleveland, Zimmer “2 
} 3 


Pearborn Str. 

Berlangt: En re zum Berfauf von Botten in ben 
neuen Stodyards in Tollefton, Ind. Perry Ruffell, 
Bimmer 55, 162 Wajhington Str. bw5 


VBerlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Feabriten. 
Perlangt: Maihinenmädchen, um Hoien zu nähen, 
fowie welche zum Lernen. 741 ©. Syefferfon Str. mdi2 


Bedeu Mädhen ar Ffünftlihen Blumen, das 
onze Jahr. 27 GCommercal Str., nahe W. North 
ve., zwilhen Paulina und Wood Str. modi7 
Verlangt: Mädchen an der Maichine und bei Hand 
an Mäntel-Arbeit in’® Haus zu nehmen. Junge Mäd« 
hen zum Lernen. 33T N. Alhland Ave. modi7 


Verlangt: Maihinen- und Handmädchen. 
fragen 712 Racine Ave. 
Derlangt: Mädchen für leicht zu erlernende Maichi- 
nenarbeit. Stetige Arbeit und guter Sohn. 578 M. 
Martet Str., nahe North Ave. ſamodis 


Verlangt: Gute Handmädden an feinen Shop 
röcen. Guter Kohn. 548 N. Robey Str., nahe W. 
Divijion Str. jamodi9 


Verlangt: Drei "gute Mafchinenmädien, einige 
Handrrädcen, ein Bügler nnd ein Mädden zum Lers 
nen. FW. 11. Str., nahe Loomis. 12m1m9 


Berlangt: Maicdhinen- und Handmädden und Büg- 
„ler an Kniehoſen. Hancock Str. zwiſchen Courtlaud 
und Armiiage Ave. 9 


Verlaugt: Ein gutes Nähmädcden, um Herrenhüte 
v garrniren nnd im Laden aufzumwarten. Borzus 
prechen nach 6 Uhr Abends. 89 Eiybourn Ave. 9 


DVerlangt: 2 Mädchen an Maſchinen zum Hoſennähen. 
92 Eanalport Ave. dimidofrja7 
Verlangt: Kinder: ofen-SFiniihers. Strauß, Gla- 
fer & Co.. No. 248 und 250 €. Monroe Str. 8 


Verlaugt: Maſchinen⸗ und 
Arbeit. B8 Burling Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, um au Hoſen zu 
nähen. 773N. Halfied Str. dindirja9 


Verlangt: Cine gute Kleidermaderin für langegeit, 
Privatfamilie. 782 Herndon Ave., 2 rfe View. 0 


Nachzu⸗ 
jalwoO 





Handmädcden für leichte 
9 


Verlangt: ‚Ein Lehrmädhen für feine Damen- 
"Sihneideret. 581 S. Halfted Etr., zweiter Flur. dinid 


Sausarbeit. ” 
Veriangt: Ein gute? Mäddhen für gewöhnli 
Handarbeit. 452 ehfter Are. Bades 


Perlangt: Ein Mädchen, das fochen uud Hausarbeit 
verrichten faut, auter Sohn und ge Seim, fowie 
ein Mädcen für zweite Arbeit uud um auf Kinder 
Obadji zu geben. 687 W. Adanıs Str.. nahe Lincoln. 


Verlangt: Mäddeu für allgemeine Hausarbeit. 597 
LaSalle Ave., lat 2, 0 

Verlangt: Mädchen zum Ansbelien in der Küche für 
Bufineg Kund. Nahzufragen zwirder 8 wid 9 Uhr 
Morgens 171 Waſhington Str. v 


Frau oder Mäditen für gemöhntiche 
Arder Apr. dmid oo 


Verlaugt: Eine 
Hausarbeit. 228 


Verlougt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 416 La Safe Ape.- 0 


 Rertangt: Ein Mädder um Order? zu ftadıen und 
ein Mädden für allgemeine Arbeit in einer Neitanras 
tidn... NO. SO M. Kandeiph Str. 0 


 Werfangt: Ein jun Madchen zur Aushilfe der 
Hausfran. 165. — Ads. 11 
Berlangt: Eine gute deutiche Köchin, muR au wa 
jan und bügeln fönuen. Guter Nobn, gutes Heim, 
tie Nabbarihatt. 3605 Brairie Ave. I6mzbwe 


”g Mädchen Tü wöl 
en ie haliche 


Hausardeit in ſehr Kleiner 
Str. modintz? 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausdarbeit. 


Berlangt: Ein Zimmermädchen für Hotel Henrici, 
nur folde mit guten Empfehlungen wollen fich melden. 
12 Randolph Sir. modis 


Verlangt: Gute Köchinnen ſowie zweite und Kinder⸗ 
mädchen. Herrſchaften werden gut bedient bei Frau 
Zaubert, 667 Wells Str., im Store. 16m1m® 


Derlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
507 Sedgwid Str., Frau Koeller. 16m 1wo 


Vexlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie von zwei Perſonen. 681 Larrabee Str. oben⸗ 
auf. modi9 


ER 
" Botoman 
modid 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
gem in einer Heinen yamilie, 
de., zwiichen. Nobey Str. und Hoyne Apde. 


Berlangt: Ein gute deutihes Mädchen für gewöhn- 
Ihe Hausarbeit. 288 Milwaufee Ave. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
220 Schiller Str. m ’ ® modie 


Derlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
Dining Room Arbeit. 86 6. ee een 


Derlangt: 2 gute Madchen, eins das kochen und 
waſchen kaun und eins das die Hausarbeit verrichten 
und nüben fann. 86089 Michigan Ave. bimi7 


Berlangt: Ein zuderläffiges Mädchen 
Familie. 398 Lincoln ao. im En 


Verlangt: Aufwärterin. 282 W. 12. Str., 
rant. 


für eine Kleine 
‘ 


Reftaus 
famobdi7 


DVerlangt: Ein beutfches Mädchen. — North 
Avbe. amodid 


Derlangt: Köcinnen, Mädden für Hausarbeit, 
u. - KRindermädden bei Frau — 157 W 


Berlangt: 100 Ködhinnen, Mädchen für allgemein 
Beet: Kindermädchen, höchiter- Lohn, bei Dirs. 
. Zeifer, 2560 Eottage Grove Abe. Imzim2 


gt pe Köchinnen vom 6—7 Dollars, zmweite 
ußarbeit, Rindermäbden und Yaun- 
0 


Berl 
Mädchen un 
efies, bee Mühe —— Eohn. au der Südſeite. 
rau u, 2837 Wabaih Ave. bwl 


Verlangt: Gin beutiches Mädchen für Hausarbeit, 
welches gewillt ift, einen guten Plag anzunehmen. 202 
©. Elarf Str., im Store, 9 


Verlangt: Eitt fühiaed Mädchen findet eine gute 
imath, beftändigen Plag und guten Lohn. 314 MW. 
onroe Str. 9 


Berlangt: Ein Mädchen, das Bufineh Bund fochen 
und andere Hausarbeit verrichten fan. Guter Lohn. 
353 ©. State Str. 7 

Verlangt: Ein Kücdenmädden. 
Mittag frei. 67 E. Randolph en 


‚Veriangt: Ein erfahrenes Mädchen. Guter Lohn für 
bie rechte Perjon. 7 Milmwaufee Ave. bimi7 


Verlangt: Zuverläffige Haushälterin in mittleren 
Jahren. 2406 La Salle Str. dimi? 

BVerlangt: 1 Mädden für Hausarbeit für zweite Ar- 
beit, 4 Perjonen in der (yamtlie, feine Kinder. 121 und 
123 N. Desplaines Str. dimi7 


Berlangt: Eine Frau, um einige Stunden Bormit« 
tags Hausarbeit zu beforgen und IBäfche in’ Haus zu 
nehmen. 111€. 22. Str., obenauf, zwiichen Drihigan 
und Jndiana Ave. 7 


Derlangt: Ein junges Mädchen als zweıtes Mädchen; 
ws Mittags am Tiih) aufwarten. 132 W. Harriion 
T. 7 


Verlangt: 2 Mädchen für Kücenarbeit; eins muB 
etiwas vom Anfwarten verftehen. 14.6. Water Str.. 
Reftaurant. dimi7 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche usarbeit. 
Nachzufragen 626 Bine Jsland Ave. * 7 


Verlangt: Ein Mädchen 
40 Ganalport Abe. 


—— Mädchen für allgemeine gg 


Jeden Sonntag 
7 


für allgemeine Hausarbeit. 
f 7 


Berlangt: 
82. 13. © 


Verlangt: Ein deutſches Madchen, das Engliſch 
ſprechen kaun dis allgemeine Hausarbeit in einer 
amerifanijhen Familie. Referenzen verlangt. Bor- 
zuiprechen 493 Fullerton Ane. 8 


Verlangt: Ein guted Kindermäbchen, um einem 
Kinde aufzupaffen. 3413 Forejit Ave, dimis 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, um Kindern 
auizupafien. 279 €. Dıvifion Str., dieſtaurant 8 


Berlangt: Ein ordentliches. junges Dädden von 
16 bis 17 abren. 243 €, North Ave. 8 


Verlangt: Ein Mädhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
67 Gleveland Ave. dimid os 


Verlangt: Dienftmädgen. 45. Glart St. 3 


Berlangt: Eine ältlihe Perfon ohne Auhang für 
leichte Hangarbe:t zu zwei Leuten. 14 Narrabee Str. 
W. Meyer. dunidos 


erlangt: Eine Wäigerim' in’s Hans. 273 Ziue 
land Ane. E. Bujat. 8 


Veriangt: Ein gutes deutjches Mädchen von 14—17 
Jahren fur leihte Hausarveit. 385 Wells Str. 9 


Berlangt: Ein Mädchen für aligemeine Hausarbeit. 
32. 12. Etr. v 


Verlangt: Anſtandiges deutſches — mit Ems 
piehlungen für allgemeine Hauser! guter Xohı. 
659 W. Yarriion Str. 5 9 


Verlangt: Ein gutes, ftarfes Mädchen mit Zeugnig 
für gewöhnliche Hausarbeit; guies Heim. Zu eijra- 
gen HIN. Clark Str., Ede Dat. 9 

Berlangt: Eine alleinitebende rau als Haushälte 
rin üt u fleinen Familie. ME ee 
auipregen nad 6 Uhr Abends. did 


Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
vu 


Berlangt. 


-Nadızrtzagen 883 Shober Sir. 


Berlangt: Gin Mädgen für Hausarbeit, 171 
Biflel Etr. dimido⸗ 


a a a N ES EEE 
Berlangt: nf Mödden für Hausarbeit. 497 
Sivifion On. we . are 

Derlangt: Crm Mädchen für allgemeine Dausardeıt. 
Drutjde bevorzugt. Referenzen. 25 Wisconfin Str. 9 

Berlangt: Ein MWittwer im den wierziser Jahren 
mit Kindern ſucht eiue deutjchſprechende baiterin, 
— ſpẽter zu deirathen. Zu erfragen 52 


— bie tonfen uub bügeln fönnen. 


nähen tan. 3 


— Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnli— außarbeit. 
81 —S— N, um 11 


Verlangt: Ein bdeutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarb 24 €. Ohio Str. N — 


Verlangt: Ein williges Mädchen für rg 107 
Seminary Ave., zwiihen Genteru. Garfield. momdo2 


Berlangt: Ein gute Mädchen für zweite Arbeit, daß 
Michigan Ave. modimi2 


Berlangt: Mä aller Nationalitäten, rauen 
werden 2 Dienftboten bejorgt. „The Satisfaction“, 
581 N. Glarf Str. 10j1mt4 


Derlangt: Mädchen für Privatiamilien. Plähe offeu 
23 bis nn frei. Ubends offen. Grau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. 12nokal 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Ezarras Ymftitut für Kleidermaden, 214 ©. Halfted 
Etr. Damen und Töchter befommen gründlide Aus- 
bildung im Zufhneiden, Anpafien, Nähen, Drapiren 
und Anfertigen von Kleidern, Jadet? und Kinder 
wi %c. Befonderen Unterricht für Männer, die 

&h als Zufhneider (Defigner ausbilden — 





Stellungen fuhen: Männer, 


Seſucht: Ein neu eingewanderter Scloffer und ein 
Eijendreber juchen Arbeit. 2436 Sanger Str. 8 


Gefudt: Ein junger Mann, no nit Iange im 
Lande, jucht Belpä igung bei einem Butcher. 64 
Blue YBland Ave. 9 


Gefugt: Ein anftändiger, intelligenter Deutjcher, 
17 Jahre alt, 2 Jahre im Lande, jucht Stellung in 
Dre oder Store. Näheres Hoffmann, 819 Milivaufee 

ve. 0 


. 


ih ohren ee 
Geiuht: Erfahrener Gonditor, gut an Ornamenten, 


fudt Stellung; ebenfall3 Gate-Bäder-Bormann. Adr.: 
D. 188, „Abendpojt“. ” 


Gefuht: Ein deutjcer Bauführer jucht Veichäfti- 
gung im Banfache. Adr. D 155, „Abendpojt“. dmidoO 


Gefuht: Ein junger Deuticher wüniht Stellung in 
einen: Wholejale oder Retail Clothing Houfe. ' Adrefie 
zZ. 148, „Abendpoit“. 0 


“ Sefugt: Ein anftändiger deuticher Junge, 15 Jahre, 
fucht einen Pla, um fich nüßlich zu maden; faun aud 
mit Pferden umgeben. 2IR. Union Str. Ö 





Gefudt: Zwei Arbeiter fuchen irgend welde Beichäfs 
tigung, am liebften Privat 377 5. Ave. Earl Blum. 
2 modi2 

Geſucht: Ein erfahrener jelbitändiger Grocerhelerf 
fuht Stellung; nimmt aud) Stelle ald Delivervelerf an 
Retail oder Wholejale. Offerten €. 126, „Abendpojt*. 
16ma107 


Gefudht: Tüchtiger Butcher uud Wurftmacer, 2 
Jahre im Lande, verheirathet, juht Pla als Shop» 
tender, wo er etwas lernen kann. BPincoffs, 3601 
Union Ave. modis 


Stellungen fuhen: Frauen. 

" Sefucht: Gime deutiche Frau fuct Wafchpläge in 
oder außer dem Sauie. 38 Frank Str., nahe Blue 
Island Ave. 8 


Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 678 
Lincoln Ave., hinten, oben. 9 


Gefußt: zu 
nehmen. 727 @irard Str., oben. 0 


Geſucht: 
Köochin ſucht Stellung, beſte Referenzen. 
Abendpoſt“. 


Gefudt: Ein Mädchen von 13—14 Jahren jucht 
gl Pla zur Stüge der Hausfrau. 22N. Union 
tr. vÜ 





Eine No. 1 Bufinek-Lund» oder Order 
Adr. F 12, 
dimiO 


Befuct: Eine Stelle ald Amme. 
North Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Gefudt: Eine deutiche Frau fucht Pläge zum Waichen 
und Hausreinigen. 56 i dimi? 


Näheres 428 M. 
‘ 


urling Str. 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Ein junges Mädchen jucht Board und Mohmung bei 
einer anftändigen fyamilie nahe Larrabee und Divifion 
Str. Adrefje mit Preisangabe: . 154, „Abendpojt“. 


Zu vermiethen: Shön möblirte Srontzimmer. 185 
Milmaufee Ave. 17ma1w7 


Gefudt: Junger Mann wünidht Zimmer mit Eifen 
in Privatfamiile oder Privat-Boarbinghaus. Abreiie 
mit Preisangabe unter D. 149, „Abenppoft“. dmbo9 


KRoftgänger gewünfct in beutjher Familie. 238 
Sheitnut Str., zweiter Flur. 9 


Ein junger Mann fucht Board bei einer deutſcheu 
ze oder Wittwe ohue Boarder, Nordfeite. Apr. 
.&., „Abendpojt“. 0 


Ein jnnger Maun wüniht ein möblirte® Zimmer 
nahe Ehicago Ave. Adr. unter D 104, „Abendpoft". 0 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer bei beuticher 
Familie auf Monat an eineu deutihen jungen Herrn. 
Näheres 235 N. Curtis Str., 1 Treppe, Front. 0 


Zu vermiethen: Zum erften Dat Fabrik mit Dampf- 
troft und Heizung, gelegen im Lumnber-Diftrift nabe 
21. Str. und Gentre Ave. an Allport Str. Adreſſe: B. 
135, „Abendpoft*. 2 Tma1md 


Zu miethen gefuht: Ein Fleiner guter Store mit 
Wohnung pr. fofort oderAnfang April, paffend für ein 
Eigarrengeihäft. Weitieite vorgezogen. Offerten mit 
Preisangabe unter & 138, „Abendpojt“, erbeten. mdio 

Zu vermiethen: Ein elegant möblirtes Zimmer = 
— Herren und eins für einen Herrn. 417 Webiter 

de. famodig 


265 Lars 


DVerlangt: 4 gute Boarders uud Rogirer. 
fmdil 


rabee Str. 
Kauf und Berfaufs-Angebote, 
Zu kaufen geiuct: Eine frifchmelfige Kuh, nicht 
älter al? 6 Jahre; „muß 18 Cuart3 Milch täglich lie⸗ 
fern. Eugene Sharp, 5954 Ka Salle Str. 9 











Zu verkaufen: 2 billige Pferde, ftarfer Farmer- oder 
Teamwagen. — 7 


167 Auguſta Str. 7 
Zu verfaufen: 1 Counter mit Marmorplatte. 301 
Sedgwid Str. 7 


Zu verfaufen: Gute, beinahe neue Masferaden- 
Anzüge; eine Bettitelle mit yedermatrage. Zu Haufe 
von Abends 8 bis 10. 1317 W. Madilon & a N. 
Bonmer. 9 


Zu verlaufen: Billig, ein aweiräderiger Hand- 
wagen. Frau Yanı, 156 24, Place. 9 


Zu verkaufen: Eine ganze. Laden-Einrihtung, billig 
für Baar, al® da tft: Elegaute® Revofitor (Wall Tate) 
Zabdentiih, Schaufaften, Sandy-Gläjer und verichiedene 
Sachen. Zu erfragen 136 W. Randolph Str. 8 


Zu verkaufen: Ein gutes billige Pferd, für Zei« 
tungdwagen geeignet. 211 Hudion Ave. 7 


Zu verkaufen: Eine Doppelbettitelle mit Spring. 
Billig. 47 Elinbourn Ave., 1. Floor. 7 

Billig zu verfaufen: Eine 100 Pierdeträftige Dampf- 
maihine Eine 75 _Pferdeträftige Dampfmaihine. 
Eine Drebbant * Gewindeſchueiden mit Einrichtung 
um Treten. Nur wenig gebraucht. 9018 Ontario 
Ive., South Chicago. modimi7 

Zn ‚verlaufen: Billig, gute Cigar Firtured umd 
Stod, Eigar Dude und Office Railing, aud Book und 
Billiardtiiche. I2N. Halfted Str. modi7 


Bargaind: Beinahe nene Lounge, $5, feiner Range, 
88, 7 Etüd Plüfh Parlor Enit, 815, Schneider-Nähma- 
Idyine, Brüffeler Zeppid. Bringt Geld. Müffen ver» 
faufen. 106 W. Adams Str. modi7 


Zu verfaufen bei ttel, 764 Southport Ane., feines 
Bureau, Waihbureau mit Marmorplatten, feiner 
runder Ausziehtiich, Meine Ziiche, Beitftellen, Mas 
tragen, Kodojen und jonjtige Gegenftände häuslicher 
Einrigtung. L.) modis 

Zu verkauſen: Ein ſchweres Arbeitspſerd. 4844 
Loomis Str. „___ famopi? 


Zu verfaufen: Eine Singer Nähmaicine. 136 
Eugenie Etr. fmobiO 


‚Sn verfaufen: Große Auswahl von Salvon-Ein- 
rihtungen, vom Gleganteiten bis zum Ginfachften. 
von allen Größen; and werden folde jehr billiy auf 
Order gemadt. Au Biliards und Poottifce, neue 
und alte, fehr billig. Rommt ielber in die Factory 
oder ihreibt Rofttarte und wir werden vorſprechen. 
Ghas. Yallom & Eon, Ro. 862-870 Allport Str., nahe 
Gentre Ave. und 21. Str. 12mlin9 

Zu vertaufen: Eine Mafje Shomcaije3. 110 Sigel 
Eir., Rorbjeite. 1lınz3m4 


Alle Sorten Näymajchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 310 bi 85. 6 ©. Halfted Str, Boutene- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 

Zu verkaufen: Billig, Saloon- und Ladeneinrich« 
tnugen, Gounterd, Spiegel. Eisbores, Wallcafes, 
Shelfings, Grorery Bins, Show Gajed und Tiſche 
Dori Dros., 116 und 122 €. Chicago Ave. 20n1j6 


- Berföntiches, 
Löhne, Noten, Board, Ealoon- und Rentbills und 
ichledytre Schulden afler Art jofort colleftirt. 76 Fifth 


Apde.. Zimmer 14. Offen Abends dig 8 Uhr, Somutags 
bis J1 Uhr Vormittags. Schneidet dieß aus... einzig 


__Mlerander8 deutiche Geheinipofizei- Agentur, ‚181 ZB. 
Madiion Str, Zimmer 21. bringt irgend chiva3 in 
Eriabrung auf privatem Wege. eder, der-in irgend 
Weide Iitannehmtichteiten verwicelt ift, möge vor 
Äpreyen. _Gejeglicher Rath frei. 6 


Donatlie Zahlungen. Eine ee Auswahl 


von Transportwagen. Wagen, Karren, Sättet-Picföc- 
hier und Reparaturer. SHabrıt 23. Piace and 
Ude. zeniager; 238-2318 State Etr., 
E00 Tapli6 
$1. 


00 wird auf jede Maf 
——— 
—— — 


u verkaufen: 


Dapviß Str, nahe North Kpe * 
3weiſtoch ——A ade aus gepreßs 
tem Bri@dmitßteinverzierung. 


Schs Zimmer in jedem Flat; Bad und alle modern 
nen Berbeflerungen. \ 


Preid 34700. 
Kleine Baaranzahlung, Reſt monatlich 


“ Diefe Häufer find nicht ſchleudermäßig t, fone 
—— =. —* und brauchen die genaueſte 
nterſu icht zu en. x 
Er & & oe., 49RA Sale Cie. 


Hammond Hammond 


LS Ader Blods, % Meil: ſudd ti don le 2 je der 
Vioa enthait &S Sotten. 5 verkaufe dieje Bloc 


Don 8400 bi3 3650 per Ader. 


34 baar, Reit in 1-28 Jahren zu 6 Prozent. 
Das Land Beh bot) und troden. Loiten nabe bei 
werden verfauft von $150 biß $175 und diefe Loften nur 

von $42 bis 362% daß Etüd, 
Hier ift eine gute Gelegenheit. mit wenig Kapital eine 
fehr profitable und foltde Anlage F ma bir 
einige Zeit bereit, hnen diejes Sand unentgeltlich zw 


zeigen. 
G. Egger s, Eigenthämer, 
& N. Seavitt Str.. omz8to 
Acres und halbe Acres. Sprecht vor wegen Aus⸗ 
kunft über unſere nene Acre Subdidiſion in Chicage 
Lawn. Wir nehmen Euch hinaus an jedem Wochen⸗ 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittags und Sonntags um 
1:15 Nahmittags. Wir vertaufen Acres und halbe 
Acres auf neunjährige Zablungsfrift und zu ungefähre 
der Hälfte beö Preiſes der angrenzenden Ländereien. 
5 . Hyman jr. &€o., Zimmer 1, 184 Dearborn 
r. 


Zu verkaufen: Billia— 

25x125 an Gentre Ave., nahe 58. Str. ; $700 

25x125 an Elizabeth, nahe 69.; 8500. 

33x126 an Green, nahe 69. ; 8800. 

25x125 an 89. Str., Daupbin Park; 8700, 

50x125 in Harvey, qute Lage; $700. 9’ 
Erneit Appleton. 910 Tacoma-Gebäube. 


Zu verfaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne Häu« 
fer in Lafe View, einen Blod von Alhland Ape. Str. 
Sars und E. &NR. W. Erienbahn » Station, Sc Fahr⸗ 

eld. Preiie 81900 bis 83000. Kleine Baaranzablun 

eft monatlich. Auch Häujer und Lotten auf der & 


und Weitjeite. 
David & Brown, 
didoſabwa 10 Waſhington Str. 


8* derfanfen: 


Bottenan Milwaukee, Sullertonund 
Salifornia Ave un 
m 


28fe 
Greenebaum Sons, 116 u. 118 La Galle Str. 


Zu verkaufen: In Englewood, fchöne Rot, 8500, 
zwei Blod3 vom Bahnhof, 5c Fahrgeld. Zwei Lotte 
in Engl’mwood, 8500 pro Stüd, 1% Blods von ber 
Straßenbahn entfernt. 11% Lot On the Hill, ein Blod 
bon der Straßenbahn gereg für 8900. Leichte Ab- 
zablungen. Wbreife: 4815 te Str., oben. 12m1m® 


‚Zu verkaufen: Billig; fchöne 4-Fimmer-Eottages au 
Linceln Etr., zwiien 44. und 45. Str. 50 bi8 8100 
baar; $10 monatli, T. W. Bosle Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1jl0 


Eu verkaufen: 160 Aecre Farmland im Hughes 
€o., Süd-Datota. 3200 Gate Reit nad Sum 
Mdrefle: F. 42, „Abendpoft. 1114109 


—— 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus und Bajement, 
billig. No. 9 Keffing Str. modi? 


Zu verkaufen: Haus und Lot an Holt Ape., nahe 
North Ave. Billig. 737 Holt Ave. l4m3107 


Zu faufen geiucht: Eine Farm in Wisconfin, 40-60 
Acred. Krueger, 4756 Laflin Str., Chicago. mobi? 
Zu verfaufen: Vier jhöne Lotten in South Dat 
Park, billig. &. W. Ban Keuren, Zimmer 316, 70 
State Str. dimig 


Zu. verfaufen: Saloon, 741-757 Urmitage Ave. 
Familienverhältnifie halber. lima1w7 


e Ich ſuche 5 bis 7 Acres füdlid) von 
Ya art Boulevard, am fFluffe Berry Ruflell, 
Zimmer 5, 162 Waihington Str. 17m3bw8 


Berlangt: 


— 


& habe in Jeflerfon Park 85000 mwertd oods 
und Notions in beſtem Zuſtande, die ich fen 
will. Wenn der Käufer wünfcht, fan er alıh dem 
Store miethen. 33 babe an diefem Plate 24 
lang ein Laden-Geichäft betrieben, und ift bie Sa 
eine vorzüglige. Berry Auffel, Zimmer 55, 162 Wa 
ington Str. 


Zu verfaufen: Spottbillig, ein erfter Klaffe Ca 
Meat Market. 6813 ©. Halfteb 35* n a 


Zu verkaufen: Mentmarket. 56 Blue Island pe. 
17ımza1w7 


Zu verkaufen: 8 Kannen Mildäroute, a 
halber. 329 Zarrabee Str. dimido 


Zu verkaufen: Ein Delikateſſen Store billig. 828 
Larrabee Str. dimidos 


Auszuverkaufen oder zu vermiethen: Ein guteinges 
richteter Saloon. Nachzufragen 218 Lincön Ave 
erſter Flat. dimis 


Zu verkaufen: Ein Mechanikerſhop, billig. 
F. 115, „Abendpoſt“. r is 


Zu verkaufen: Barberjhop mit 3 Stühlen, billig. 786 
a Hallted Str. and ’ , 7 


Zu verkaufen: Tine Milgroute. 56 Blue land 
Ave. ‘ mobimibofr? 


Su einer dbeutihen Landitabt im Jlingis ift ein Eck⸗ 
ftore gegen an Eigenthum zu dertaujden. Diefer 
eignet fih als „Fair Store‘, Saloon nebenan, tft 
Raum für Biergarten, paffend für eine Bieragentur. 
Adrefje D. 185, „Abenbpojt”. modimi? 


Adreſſe 
bau 


Zu verkaufen: Ein guter Candy, Cigarren- und 
Notion-Store mit gutem Waarenlager, Preißwerth. 
78 Wells Str. modimidoT 


. Zu verfaufen: Wegen Familien » Angelegenheiten, . 
eine gut gehende Reftanration. Näheres N. Braten, 
441 Drilmuufee Ave. 16mz8t0 


875 kaufen einen guten Meatmarket. —*— 
80 Weſſon Str. zwiiden Chicago Ave. und Daf Str., 
Nordfeite, modimi7 


Zu verfaufen: Grocery und Meat Market an ber 
Sübdweitieit. Gute Eike. Auch Lager zu — 
81500. Rente 380 per Monat. Adr. %. 187 Abend- 
poft. mobimiß 


Zu verkaufen: Ein guteingerichteter Butcherſhop. 
Pferd und Wagen, billig, aus guten Gründen. 391 
MW. Ehicago Ave. modimi7 


Tabat-, 6 v6 ByBeidätt. Radyafz = 
abak-, Eigarren- und Gan h ufras 
gen IHN. Weftern Ave. mbil 


Zu verfaufen billig: Ein guter Butcherfhop, * 
Abreiſe. Nachzufragen 1570 Milwaukee Abe. ſudil 


Zu verfaufen: Grocery-Store. 233 Heine,Str., Rente 
815. lama1m3 


Zu verfaufen: Crockery⸗ Notions, 





gu verkaufen: Saloon mit Liren®, billig, für Eafb. 
2945 Main Str. 14m3107 


Zu verfaufen: Meinen Saloon, 507 ©. Elarf Gtr., 
bin ich willen® zu verfaufen. Näheres bein Verwalter. 
famodi7 

Zu verlaufen: Tabak. und Eonfectionernftore. 668 
Holt Ave. l1m3105 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes Baar-Grocery- und 
Futtgg:Geigäft, billig wegen Veränderung, mit ober 
ohne Pferd und Wagen. 5044 Afbland Ave. 1imim9 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein u 


Adreffe D. 110, „Abendpoft.* 
Geſchäftstheilhaber. 


Geſucht: Partner mit 8200 Kapital für ein gutgehen · 
des Sommergeihäft. Zu erfragen 742 Milwaukee Abe 
zwijchen 7—8 Uhr Abends, modimt? 


_____Berfdiedenes. 

Beite Grocgries für die Feiertage (Pejad), BOR 
Ehicago et ve „ mind 
Harzer Ganariendögel in sporzüglichftem a 
forsie alle anderen Een — ———— 
Käfige und feinfte Tauben. 184 Bine Yöland Ave. 
Souutags offen. Umams 


Aerztliches. 


— — 


— 


Er fol greiſche Behaudlung derFrau 
28 ahrige Ertasrung. rt. Rdj 50 eg 
Adams Str., Edle Glark. Bon 12 bis 4; a 
1582. Laplis 


Bri m für Damen, bie ihre Niederfunff er 
warten. Annahme von Babies vermittelt. 

lung aller Frauentrankheiten; —— 

keit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Etr. 


Srauentrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schr» 
der, 70 State Str. Zimmer 312 Spredftunden dom 
2 bi 5144 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir. 

$50 Belshnung für jeden von Haut» 
tearifheit, ze ——— lag ober 


iden, deu Kollivers — 


Hãmorrhoi 
doc die Schachtel Zimmer 62, 
Stotiern und fonftige Spradiehler heilt 
Dr. —S Spezialift. 182 Dia Jelanb Moe Dmpims 





Rind. des leeres. 


Roman von Bilme Sindhe. 


Autorifirte Ueberfetzung aus dem Schwediſchen von 
Baura Fehr. 


(21. Fortfegung und Schluß.) 


Er war leichenblaß geworden und 
ſtand im Begriff vom Steuerrad hinweg 
ihr nachzuſtürzen, dann aber erinnerte er 
ſich ſeiner Pflicht und blieb auf ſeinem 
Plate. Das Boot wurde um das 
Schiff in Lee des Wrads gezogen, wäh: 
rend Dleandra ihm mit den Rudern die 
rechte Richtung gab. Wie fie jo das 
ftand, hochgewachſen, fehnig und jtarf, 
mit bligenden Augen und einem Lächeln 
auf den Lippen, jah fie aus, als führe fie 
einen Siegeszug an. 

- Sechs der Schiffbrüchigen ftürzten fi) 
in’8 Boot. 

„Die Frau und das Kind zuerjt!“ 
fagte Dleandra mit Xlarer, fejter 
Stimme. 

„Recht fol“ erflang es vom Wrad. 

Dan half der Frau, einem blafjen 
jungen Gejchöpf, in’s Boot — das Kind 
nahın Dleandra jelbjt in ihre Arme. 

Etwad Hartes traf fie in demfelben 
Augenblid, in den Naden und Rüden, 
fie janf in Die Siniee, drüdte aber Die 
theure Laft frampfhaft an ihr Herz. 

Das Boot begann Wafjer zu ziehen 
und mußte vom Schiff aus eiligft einge- 
holt werden. ; 

Der Rettungsverfud war mit Erfolg 
gefrönt, aber noch waren mehrere Mann 
der Bejatung nebjt dem Kapitän und 
bem Steyermann zurüd. 

Sn derjelben Weife, wie zuvor, wurde 
das Boot dirigirt, jet aber vorn um 
das Wrad. Diesmal folgten der zweiie 
Steuermann und mehrere Mann der 
Befagung mit und bald befanden fich 
alle Schiffbrüchigen an Bord der „Aus 
rora*, die ihren Kıms fortjegte, als jei 
nicht8 vorgefalfen. 

"Auf dem. Hinterdef lag Dleandra 
bewußtlos. 

Mehrere von der Befagung drängten 
fih um fie, aber mit ungebuldiger ‚Ge: 
berde hieß John fie gehen. „Cognat 
ber, jhnell !“ befahl er halblaut und bif 
die Zähne zufammen, richtete dann, be= 
Butfam und fanft wie eine Mutter, ihren 
Kopf empor, und denfelben an feinen 
Arm gelehnt, beugte er jich über fie und 
legte fein Ohr horchend an ihre Bruft. 

Etwas wie ein Lächeln glitt über feine 
Züge, auf denen fich mod) eben Berzweif: 
lung ‘gemalt hatte — das Herz [hlug 
noch. 

Ein Theelöffel von Cognak wurde ihr 
eingeflößt, und nach einer Weile ſchlug 
ſie die Augen auf. 

„Wie geht's Geliebte?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

„Es war ein Fußblock.“ 

„Ich ſah es,“ ſagte er ſchaudernd. 
„Ach, warum thateſt Du es auch?“ 

„Das Kind,“ erwiderte ſie und ein 
unbeſchreiblich glückliches Lächeln ver⸗ 
klärte ihr blaſſes, todmüdes Antlitz. 

„Lab Did von mir hinunterbringen 
— ic werde Dich fo behutfam tragen. * 

„Oh nein, laß mich hier liegen. “ 

‚Sie legte ihre Hand auf feinen Arm. 
„Ih möchte das Meer bis zuleßt fehen. “ 

„&3 ift unmöglich, hier fann ich Dei: 
nier nicht warten.“ Cr jtodte, eine na= 
menloſe Angft bemächtigte fich feiner, 
ihr Gefiht war jo farblos und bie 
Angen fanten gleihjam ein, 

„Wie fühlt Du Dig?“ 

„Sp fonderbar. * 

Er beugte fih über fie, ihre Hände 
und ihr Haar ftreichelnd, während feine 
Thränen auf dafjelbe fielen. 

„Weine nicht“, fprah fie mild. 
„Kann man eines fchöneren Todes fter- 
ben?” * 

Sie lächelte. Jetzt ſollte ſich ihr 
Wunſch erfüllen. Ellen würde die 
Mutter ihres Kindes werden — Alles 
war geſühnt und der Herr hatte ihr gnä⸗ 
d einen deutlichen Beweis dafür gege: 

en. 

„Bringe mir das Kind, laß mich's ſe⸗ 
Ben!“ bat fie. 

Sohn winkte, und die junge Mutter, 
bie nur für den traurigen Zujtand ihrer 
Lebensretterin Sinn hatte, veichte e8 ihr. 

„Bott jegne Dich, Kind — und aud) 
da3 meinige!“ flüjterte jie mit erjterben- 
der Stimme. „Mmm Dich ihrer an, 
Sohn — um meinetwillen!“ 

Er nidte bejahend. 

Seht wandte fie fi ihm voll und 
ganz zu. 

„Du weißt, .wo ich begraben werden 
will.“ ine fhwahe Bewegung. ihrer 
Hand und der Blid des brechenden Au⸗ 
ges, welcher über die erregte Wajler: 
mauer zu irren jchien, verjtändigten ihn 
über den Sinn ihrer Worte. 

„Ja,“ erwiderte er mit bebenden 
Lippen. 

„Und es geſchieht ſo?“ 

Wiederum nickte er bejahend, während 
ſeine Thränen immer reichlicher floſſen. 
„Hab' Dank! Dank für Alles!“ flü⸗ 
ſterten die erkaltenden Lippen. Ein 

„Zittern ging durch ihren Körper, bluti— 
ger Schaum trat ihr vor den Mund und 
ſie hatte ausgekämpft. Wahrſcheinlich 
führte eine innerliche Verblutung den 
Tod herbei. 

John ktiiete mit entblößtem Haupte 
und irren Zügen neben der Leiche. Der 
Sturm zerzauſte ihm das Haar und den 
Bart, aber er achtete es nicht. 

Als der Abend hereinbrach, lag er 
noch an derſelben Stelle. 

Eine Hand legte ſich leicht auf ſeine 
Schulter. 

Sie will nicht, daß ſie ſo trauern.“ 
EEs war die junge Mutter, die ihr 
Kind auf dem Arm, neben ihm ſtand, 
Sicht wiflend, wie fie ihn tröften und 

ichten jollte. 

Min hmerzliher Seufzer entrang fi 
feiner Bruft. : 
- „Sie!“ erwiderte er nur aufſchluch⸗ 


3 fie that, war groß und edel — 
daran laßt uns denken und fuchen, ihr 


* zu werden — um ſie dermaleinſt 
re — Dank fagte er, „abeı 


x 


Sie wiſſen nidt.......* Er brad 
ab, büdte fih, hob ten 
‚Körper vom Verde auf und 

ihn behutfam in die Kajüte Hin: 
‚wo fie jo glüdlidh gewejen waren. 


rg ” 


Der Wind Tegte fi während ber 
Nacht, und am Morgen wehte nur noch 
eine frifche Briefe, die das Schiff bei 
vollen Segeln jtetig vorwärts trieb. 
Die Waffer brauften um den Border: 
fteven, gerade jo, wie fie es gern hörte, 
und am Abend, furz vor Sonnenunter: 
gang, paffirte man Sfagensriff. Die 
Wellen glißerten im Sonnenlicht, der 
Himmel war blau und heiter, nur einige 
goldige Wölfchen jhmwebten im Weiten. 

Die Befagung trug Feitkleider aber 
bie Flagge wehte halbınaft. 

„Braft bad !* fommandirte der Ka— 
pitän mit gedämpfter, ernjter Stimme. 

Bald lag das Fahrzeug faft ganz ftill. 

Auf einer Art von Katafalf, den man 
für Diefen Jmwed eigens hergerichtet hatte, 
lag der in Segeltuc) eingenähte Leichnam 
mit Flaggen bededt. 

Die gefammte Mannjhaft war auf 
dem Verde verfammelt und tiefe Trauer 
war auf allen Gefichtern zu lejen. Von 
Allen war fie geliebt und Verjchiedene 
dankten ihr das Leben. 

„Ih geh’ zum Tode, wo ih geh’“, 
tönte ed Giber’3 Meer. hinaus, feierlich 
und wunderbar ergreifend. 

Nah althergebraditer Sitte follte der 
Kapitän das VBegräbnif halten und als 
er vortrat — anjcheinend ruhig und ge: 


| faßt, aber bla und mit zitternden Hänz 


den — blieb fein Auge troden. 

„Da bift Erde, und follft zu Erde 
werden, Nejus Ehriftus, unjer- Erlöjer, 
wird Did am jüngiten Tage aufer- 
weden,“ fpracd) er mit Elangvoller, vor 
Bewegung zitternder Stimme und warf 
drei Hand voll Sand auf das, was ihm 
das Liebite auf diefer Melt geweien war. 

Als das BVBaterunfer und der Segen 
gefprohen waren, wurde der mit Ge: 
wichten befchwerte Leichnam durch die 
geöffneten Seitenpforten in's Meer ge: 
ſenkt. 

„I geh’ zum Himmel, wo ich geh', * 
erflang es wiederum weit über’3 Meer 
binaus,- wo die Wellen wie. zuvor wog: 
ten und braujten, in ihrem Schooße das 
Herz bergend, das jo warın gejchlagen 
und gewünjcht hatte, von ihrem niemals 
verjtummenden Gejang eingelullt zu 
werden und in ihrer Fühlen Umarmung 
zu ruhen bis an jenen Tag, da die Ent: 
Ichlafenen auferjtehen werden, wenn die 
Stimme defien fie ruft, der allein das 
Kedht hat, zu richten die Kebendigen und 
die Zodten. 


„Was bin ih für ein Efel 1“ 


Ein Efel hielt fic) für eben jo [hmud ans» 
fehend, als jein Nadıbar, ein. Pferd, bis er 
eines jhönen Tages fi im Spiegel be 
chaute, wobei er zu fid) felbit die Worte 
pradh: „Was bin id) für ein Ejel!“ 

Giebt e8 nicht eine große Anzahl Leute, 
die fid) felbft nicht jo fehen tönnen, als dies 
anderen möglich ift? Sie haben fchlechtes 
Blut, Bimples, Finnen, Hautausicläge, 
uud andere gleichartige häfliche Berunftals 
tungen. We diefe verdrießlichen Dinge 
Lönnen jebocd, gänzlich befeitigt, und die 
Haut kann „Ichneeweiß“ wieder hergeftellt 
werben, fobald’ mit dem weltberühmten 
—— Dr. Pierece's Golden Medical 

iscovery, ein redlicher Verſuch gemacht 
wird. 

Es heilt alle Hautflecken, von der gewöhn⸗ 
lichen Finne, dem Miteſſer oder dem ſchlimm⸗ 
ſten ſtrofulöſen Hautausſchlag, vder den ein⸗ 
gewurzeltſten Leberflecken, ohue Unterſchied, 
ob dieſelben vererbt oder ſonſt wie erlangt, 
oder wie auch immer ihre Natur beſchaffen 
fein möge. Das „Golden Medical Did- 
Covery“ it das einzige Blutreinigungsmittel, 
weld;es garantirt ft, da8 zu bewirken, wozu 
es empfohlen, ober das Geld wird dir 
zurüderitattet. 


World’s Dispenfary Medical Affociatton, 
Eigenthimer, No. 663 Main Street, Buf⸗ 
falo, N. 9. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAK 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift daß befte Mehl und ebenjo billig, al® irgend eine 
andete Sırte. — Ule Grocers verfaufen es. — 
Jedes rd oder jeder Sad Mehl wird in den berühms 
ten Warhburn- Mühlen in Dlınneapoliß hergeiteilt ud 
trägt den Namen von 24jaljiadıbo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


"Wlled andere ift nicht echt. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 wertb Möbeln, Teppi d 
bifigen — — * ei 3 


Sterling Furniture O©o,, 
267 DB. Madifon Str. 
Offen Wbends.bis 9 Uhr umd Sonntag Vormittag. 
nennen innen. 


The Wm, Schmidt Baking Co, 


785, 77, 79, 81 Ginbonen Ave. 


Teauid gehunies Bublktum aufer 
uujer 

‚@ucen, Grackers ctc,, 
eift es zu haben find, au ber 
En 


beſorgt. 


Abendpoſt⸗, Chieag 


Rein Chenilſe 
Vorhänge. 


Großer Banr-Einfanf | 


EDOR 


du) Paaren, 


wird cine foldhe Gelezenfeit 
wiederfejren ! 


Nottinaham 
Spitzen⸗ 
Gardinen 


Kinder-Wagen. 


allniere 825-Wagen koſten überall 832. 
Die größte Auswahl von 
Kinder-Waden. Nohrſtühlen und 
Rohr⸗Schanukelſtühlen 
findet man in der Ohicago Willow & Rattan 
Works, Silo. 268 ©. Salited Str. io. 268. 
Wir verfaufen Kinderwagen iger, al3 irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unfer aren find unieg 
eigenes Fabrikat. Ditte jpredt vor und übere 

zeugt Eu. Vergeßt nicht die Nummer 

2355 South Halsted Str, 
Ede Sarsiion uud Blue Island Ave. 
14fbAmſa didoe 


inder sköriß 

), Kinderwagen-iuötik. 
x CHARLES T.WALKER & CO. 

AR 199 E. North Ave. 
- Müt er, tauft Eure Kinderwagen in dies 
ſer billigſten Fabrik Chicogos. Wir ver 
kauſen direkt zu eritaunti billigen Rrevien und eripas 
ven den Käufern nrasıchen Thaler. Neparatircen werden 
Ucberdringer bdieier Anzeige erhalten einen 
bübjhen Spigenjgirm zu jedem gefauften Wagen. 


Abends ojjen. Lüjebdifrgmd 


RES EINDER-WAUGEN.—L.G. 
tina Spencers Fabrik, 221%. Ma- 
NR dBiion Str. Wir vertanfen direft und 
= A un den Käufern 83 HS an 
RI 


Eh 


jeden Wagen. Mir zepariren, 
tertanfhen uud verfaufen auf wö⸗ 
&entfihe Abzahlungen. Bringt 
dieie Anzeige mit un® hr bes 
ea 5 Tommt- mit jedem Wager einen 
Shen Spiten-Schira. . Fabrik auch Abends offen. 


Bott - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-2181 S. OANAL 
“Ede Jarkjon Str. Sm,ddl.ij1 


Beim Ginfauf dom Federn außerhalb unferes 
188 bitten wir anf bie Merfe C, E. & Co. zu achten, 
welche die von uns kogımenden Gäcthen tragen. 


\\ 


SL his $ 


| 
| 
| 
| 


—* 


o, Dienſtag, den 17, März 1891. 


THE F/ 


GanzChenille, 


Franſen oben und 
unten, doppelte Rante 


Dortiere 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
in 12 verfchiedenen | 
$arben-Derbindungen, | 
die allerneueften, | 


5.00 


das Paar. 


| 





N 


2R 


32 Yards lang, 


das Paar. 


95 


Eine vorzügliche Yeleyendeit 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutichland und Ame: 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentihhen Lloyd. 


Die rühmlichit befaunten, neuen und er 
probten, 6000 Tons grogen Bojtdampfer diefer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen PBajjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! | Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reife nad) dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Kloyd-Dampfern 


1,885,513 Paffagicre 


glücklich über den Ocean befördert, gemik ein | m———mnmm—n — — 
Darlchen auf perfänt, Eigeuthum. | 


gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Neitere Auskunft ertheilen: 


A. Shumadır & &o.,General-Agenten, | 


No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Md,, 

3 Wi. Efhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 

oder deren Berireter im Anlande, Zjanlj2 


3 Spore Havel, 
= Rorddeutfher Eloyd 2 


Schnelldampfer-Linie 


: BREMEN 
und 
NEW YORK. 


Kurze Meiiezeit, 
— Preiſe, 
Gute Bekõ ſtigung · 
OELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New-Dork, 


&. Slaujjeuins & Go., 
General-Agenten für den Weiten, 


Ssnolj? 80 Fiith Ave, 


Schiffsfarten 


von und nach HUROP 
billiger als at eine andere Agentur, 


Schweizer 
Zambourin 
Gardinen 


| ben, nach dem Belie 


— perfönliches 
— 


Eurem Vortheil 


$250, 


—— in beliebig kleineren Beträgen auf bebau⸗ 
Grundeigenthum zu niedrigen Zinſen. 


RUBENS & MOTT, 


Advokaten, PR 163 Randolph Str. 
sup10t8 


Iholographien Steil! 


Epreät vor in KLEIN’S Atelier, | 


206 N. Clark Str., und nehmt eine Liite von Kaufs 
lenten entgegen, die Euch einen Discount an allen Waas 
ten, welche Shr für Baar fauft, gewähren werden. Die 
betreffenden Coupons werden wir als Zahlung für alle 
von uns gelieferten Arbeiten annehmen. 20mz4 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Retrage von | 


825 bis $10,000 zu den möglichit niedrigen Naten rd 


| im fürzefter Seit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünict 


auf Diöbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Hutigen, Lager» 
lee oder perjönliches Eigenihum irgend meldyes 
Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Kateı su fragen, 
bevor hr eine Anleihe macht. a 
Wir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichfeit 


| kommt und beftreben uns, unjere Kurden jo zu bedies 
ı nen, baß fie wider au und fommen, wenn fie eine arte 
‚ bere Anleihe 
; auf beliebige 


u machen wünigen. Mnleihen türen 
eit ausgedehnt und Zahlungen entiseder 
doll oder theilweife Pe irgend einer Beit gemacht iwer« 


ältni zum Betrage der Zablum: G8 werden feine 


| Gebühren im Boraus abge dee koutuen Ihr bekommt 
den vollen Betrag des Darlehus. 


yo anöteln, Rianos 
igenthum irgend weldherirt 
Aulden jolltet, werden wir denieiben advezablen und 
ch jo lange Er geben, als Yır wänft. 
Wir laflen das Eigenthum in Eurem Befig, jo da 
br den Gebraud des Geldes ſowohl als auch de 
Ligenthumẽ Habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen und badurd die Kojten der Ans 
— — 
enn gebrau 0 o wird e8 zu 
0 Hs; auerft bei uns boraufprecgen, be» 
dor Jhr eine e mat. 
Chicago Mortgage Boan Ga, 
119—121 La Salle Etr. 
Unfere Udreffe ift wie oben bi3 zur Vollendung ber 


in unierer Office, 86 la Salle Sir.. dorzunebmenden 
Merderungen. Sattel 


815.00 bis $5,000.00. 


Braut Ihr Geld? Ihr lönnt ed befom- 
men. Am billigftien. Am ſchnellſten 
und oder Euere Familie beläftigt werbet. 
8—— 
Raſchinen. ohne Eben ſo auf 
Zagericheine, Pelzwerk. Aden, Diamanten 
De De — 
tönnt Um Bit eh gerne, ur 


Falle Ihr Lünen .. 


g. 


en derdeihenden md jede gemachte | 
| — vermindert die Koſten der Anleihe im Ver-⸗ 


Grüßter Bargain-Verkanf 
‚m Dorhängen 


bis jeßt. 


— — — — nn 


er, 


HERR 


Die Deflen Werte, welche jemals oferiit wurde 


20 | Echte 
| . 


|. Brüffeler 


5. Dis 92a... ee, 


SE EEE TELLER ER ERSTEN TS 3 


Seidene 


Vorhänge. 
Aeherruſchende 


Fr 
* 


Ein eleganler 
orienlaliicher 


3.0 


das Daar., 


Wartet nicht —Kanft jet 
und jpart die Hälfte, 


Pruchlhoſſe 
Ni 
Poiul 


Bardinen 
Hewählte Mufler, 


BON 


$[.90 


aufwärts. 


59% 


00 


0 Paar 





Sımon & CO. 
e Euhpdruderei, 
N ST. 


EmiL 
Deutich 


2 Finanzielles. 


Hört auf, Mielfe zu zuhlen! 


Eignet Euer Seim! 


Mir ftrerfen einem -Seden die nöthigen GIder zum 
Kaufen einc Haufe, Bauplages (Lot) oder Yarm, wo 
immer in den Ver. Staaten gel*geit, dor, welches im 
monatlichen Raten bon 219 bis 820 abb>zah!t werden 
kann. Lmertgeltliche Auskunft ertgeiit die Difice 


885 CLYBOURN AVE, 


Ede Salited Str. 
Office-Stinden: Bon 9 Uhr Borm. bid 8 Uhr AddS., 
Sonutags von 9 br bi3 1 Ihr Radım, 10jal} 


Geld zu verleihen 


in größeren und leineren Summen cuf irgend welche 

ute St seit, wie Lager yeie, erjter Glafie Ge⸗ 
Phäftap Eigentdum, Grund 
eigentfum Hbpotheren 


ig vereins-Aftien, Wierde, 
Neger, Bianos, ‘Möbel! Sch verleibe nur mein 
tigened Geld. Betrar : 


inaungen nach Belichen, 
— ratermeiie, züige Abzakleng wenn 
emüniät, und Ziel verringert. Alle Ges 
Ban nier Bert wide. Bitte beius 
en Sie m e wegen näherer Außs 

werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 
151 Waibington Str., 3 , Zelephon 1275, 
Ede La 


—— 3 6 
—Sopnero J & J ER { 
Scrhuerein der Sunsdeike 
gegen jAhlecht zahlende Miether, 
271 2arrabee Str. 
Zraneh Bi Sievert, 22903 Bentworth Ave. 
Seter eber 23 Bilwankee Ave. 
Officas: 614 Narcitie Hve., Ede George Str 


CHARLES MOR.& CO, 
155 AdamsSitr. 

2itceujirte Broterß, 
Jigend ein Geldbetrag zu verieihen 
amt Üben, Diamanteı und Schmuck 
taden. Alt-Gold und Silber gefauft 
; um Markttwerth, 27mgtj7 
Ni! ausgelöfte Uhren und Diamanten werden für 
die Hälfte des früheren Preifes vertauft. 


1,5 si? 8500 geliehen auf Möbel, Pianof, 
2 Bierde, Kntigen u). w. Niedrige Sinlen, 
lorge Zahlunysfrift. Nebe Abichlung auf ba 
tal, vermindert die Binien, Soyrehen'&ie dor 
JOHN CU ‚396 W. 12 
Bine Yöland Ave, 


LIPMAN’S Leih-oM Oceanꝰ · Gt · 
bäude, 99 Madiion Eir;; —— 120 Dear 
both Etr.. leikt Cs Augen? eimei auf alle 
Bley, vers * ——— 
———— 

T na 
— vertraulich 


. 
Kol 
A 
— 


Str., ee 
2daun 


8 
aarzadlung m 


Finauzielles. 


Loan ORoe. Berſiderſsug. Lav Ofice. 


Laks View Loan Co: 
Office: 
e31 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönligem Eigenthum, Haushalt:@egem 
ftänden, Store Firtures, Dferde, 
Wagen und 


Irgend welche gule Sicherheit. 


Reime Oeffentlichteit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten. 
Gollectionen beiorgt, Real Eitate gefauft, verkauft und 

umgetanfcht. 26d3b102 

Notiz: AlleunfereGejigäft: Hier bejorgi, 
Vermicthungen. 

Oeffentliher Rotar. Gruudeigenthum. 


GELD 


!part, wer bei mir Pallagefheine, Gajüte oder 
‚wifchendel, nad) oder von Deutfdland kauft. 
‚sch befürdere Pajlagiere nad) und von Hamburg, 
Feemei, Untwergen,Roiterdam, Aınfterdam, 
Smdrc, 'Baris, Stettin ze. via Mew Be oder 
Baltimsre,. Paliagiere nah Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampierd, Wer Freunde 
oder Berwaudte von Europa Tonnen Laffen will, 
fann es mir im feinem Sintexeife finden, bei mir reis 
farten zu löien Milunft der Ballagiere im 
Chicago fietd rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Generals-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Selle Str. 


7 Bollmasy'3: und Erbihaftsiahen in 
Gurcpa, Eokeftionen, Boitanszahlungen 2c, 
prompt beforgt. Esnutags vfien bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


anebrlihe Leute, zu niedrigften Zinfen, ohme Forte 

Ihaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthicaft- und Laden-Einrihtungen, 

Lagerhausfheine und erfter Klaffe Werthpapiere. . 

IB Das einzige deutfhe Gefhäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN C0,,108 5th Ave, 


Simmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Walhington Str. 





